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Gegründet 1803 Dienstag , de« 16 . April ISIS

Nach den Zetten
Nus Berlin wird uns geschrieben:
Kar zu rasch ist leider die angenehme Stille der

kurzen Osterferien vergangen, kaum daß man sich an
dt,, angenehmen Gedanken gewöhnt hat, wie behag¬
lich und menschenwürdig sich das Dasein auch ohne
^ täglichen Kleinkram parteipolitischer und tak¬
tischer Fragen gestalten kann , da rüsten sich dis
Parlamente auch schon, um von neuem ihre Tore zu
Men . Die Staatssekretäre und Minister stellen sich
als die ersten wieder ein , und auch Herr v . Bethmann
Aollweg hat im Achilleion seine Koffer packen müssen.
Lein schöner Wechsel aus der ganzen Pracht des süd¬
lichen Frühlings mitten hinein in den Aprilschnee .
Zur Milderung des Kontrastes sollte ein kurzer
Aufenthalt in München dienen als Uebsrgang
in die Winterstimmung , als Uebergang gleichzeitig
von den Ferien zur Arbeit . Denn in München
ist der erste Knoten geschürzt , dessen Lösung
jetzt die Aufgabe des oielbelasteten Kanzlers sein
muh. Mit erstaunlicher Geschwindigkeit hat sich die
Boraussage bewahrheitet, daß Herr o . Hertling eine
mehr aktive Note in die bayerische Politik hinein¬
tragen würde und sein neuer Jesuitenerlaß ist gleich
die beste Probe aus das Exempel. Wir wollen im
Augenblick über den Inhalt dieses Erlasses mit seinen
geistigen Vätern nicht rechnen , wollen ganz davon
absehen, daß es vielleicht mit Rücksicht auf die un¬
bestreitbare Empfindlichkeit der Protestanten in diesem
Punkte bester gewesen wäre, die Jcsuitensrage nicht
wieder auszurollen — das ist ein Kapitel für sich, über
das gelegentlich noch mancherlei zu sagen ist —, für
uns kommt im Augenblick nur in Frage , daß der
Hertlingsche Vorstoß materiell und formell
einen Uebergriff bedeutet in die Rechtssphäre , die nach
-er Verfassung dem Reiche Vorbehalten bleibt .

Daß die Zentrumspresse, die in der Aussicht auf einen
kleinen Kulturkampf die stärkste Hoffnung aus eine
Verschleierung der Gegensätze innerhalb der ultramon¬
tanen Partei erblickt , einen derartigen Vorstoß zu
leugnen sucht, ist von ihrem Standpunkt aus be¬
greiflich . Ihre dialektischen Kunststücke vermögen aber
die Tatsachen selbst doch nicht zu verschleiern , und auch
Herr v . Bethmann wird sich über die Tragweite die¬
ses Erlasses nicht täuschen können , um so mehr, als
er stets den besonderen föderativen Charakter des Deut¬
schen Reiches betont hat, es also am wenigsten mit
seiner Staatsauffasstmg verantworten darf , wenn hier
der Versuch gemacht wird, die Rechte eines Einzel¬
staates auf Kosten der Gesamtheit zu vermindern.
Er muß also schon im eigenen Interesse auf seinem
Schein bestehen und eine Erklärung provozieren, die
zum mindesten euren formellen Rückzug Bayerns
bedeutet. Daß er mehr erreichen wird, glauben wir
nicht, dazu ist Herr v . Hertling ein viel zu gefähr¬
licher Gegner, ganz abgesehen , daß der Kanzler auch
aus seinen bisherigen Zusammenstößen mit der Kurie
beim Modernisteneid und der Enzyklika nicht mehr
herausguwirtschaften verstand, als einen mageren Ver¬
gleich, woraus ihm allerdings bei der Verschieden¬
artigkeit der Kräfte, die hier aufeinanderstießen, nicht
einmal ein Vorwurf zu machen ist . Auch in München
also wird es sich in der Hauptsache darum handeln,
eine Formel zu finden, die wenigstens nach außen
hin das Gesicht wahrt , wenn anders nicht das bisher
so mühsam gewahrte Axiom von der „Stellung über
den Parteien " rettungslos zusammenbrechen soll. Gibt
Herr v . Bethmann hier seine Position auf , dann kön¬
nen es auch die Zweifler mit Händen greisen , daß heute
Mieder Zentrum Trumps geworden ist in deutschen
Landen , und die Rückwirkungen, die diese Erkennt¬
nis für die innere Politik nach sich , ziehen muß, wird
derselbe Herr v . Bethmann in erster Linie zu spüren
haben . Es ist also mehr als lediglich eine diplomatische
Niederlage , die für ihn auf dem Spiel steht.

Und doch ist das nur ein Punkt in dem reich¬
haltigen Programm , das noch weiter zu erledigen
ist. Der Reichstag hat seine Zeit bisher — man kann
es nicht gut anders nennen — vergeudet mit lang¬
atmigen Auseinandersetzungen über Parteidokttinen
und Fragen taktischer Zweckmäßigkeit . Das war zum
tzrvßen Teil eine natürliche Folge der Wahlen, aber
cs ist doch nicht zu verkennen, daß sich darüber bereits
unter den Wählern eine erheblich« Parlaments -
Edigkeit geltend gemacht hat . Man will eben nicht
andauernd hören, wie die Volksvertreter sich zanken ,
sondern man will sehen, wie sie politisch arbeiten .
Dazu kommt jetzt reichliche Gelegenheit: die Ressorts
des Heeres , der Finanz , des Auswärtigen Amts und
des Kanzlers stehen in der Etatsbesprechung noch aus ,
ulso eigentlich die politisch wichtigsten . Insbesondere
>st die Besprechung der auswärtigen Lage dies¬
mal von besonderer Bedeutung, nicht nur wegen
der Ausgleichsverhandlungen mit England , über deren
geheimnisvollen Verlauf vielleicht bei der Gelegenheit
näheres zu erfahren ist, sondern auch wegen der Lage
nuf dem Balkan im Anschluß an den türkisch- italieni¬
schen Krieg , dessen friedlicher , aber scheinbar endloser
Verlauf nachgerade auch robustere Nerven zu beun¬
ruhigen beginnt. Denn wer weiß, welche Fülle von
Ueberraschungen dieser seltsamste aller Kriege noch
>m Gefolge haben kann.

Endlich die Fragen der Finanzgebarung
Die Wehrvorlagen mitsamt der Deckung sollen in der

nächsten Woche dem Reichstage zugehen , sie werden
der eigentliche „Tafelaufsatz " der Session sein. Vor
allem die Deckungsvorlage , deren Aussichten so recht
in das Gebiet der unbegrenzten Möglichkeit hinüber-
führt. Daß man die Regierung bei ihrer neuen
Methode der Schuldentilgung jedesmal mit der Autori¬
tät eines Wermuth widerlegen kann, hat freilich mehr
einen gewissen pikanten Reiz , aber die Sache ist doch
zu ernst , um sie lediglich von der Seite zu betrachten ,
denn wir sind bereits wieder auf der schiefen Ebene

angelangt, die mitten hinein in das alte System der
Schutdenwirtschaft führt . Bleibt es dabei , daß tat¬
sächlich nur der vierte Teil der Wehrvorlagen aus
neuen Einnahmequellen beschafft werden soll, dann
ist es so gut wie sicher , daß schon ein geringer Rück¬
schlag der wirtschaftlichen Konjunktur genügen muß,
um in ' einem der nächsten Etats ein Riessndesizit zu
schaffen, und das alte Leiden der „Zuschußanleihen"

mag von vorne beginnen. Da muß der Reichstag
einsetzen, und eventuell durch einen Initiativantrag

die Erbschaftssteuer zur Kostendeckung heranziehen.
Was natürlich nicht ohne starke Erschütterungen des
parlamentarischen Gleichgewichts durchzüdrücken sein
wird. Und auch dann wird sich die Spitze in erster
Linie gegen den Kanzler richten, der durch seine Politik
der Unentschlossenheit mehr und mehr bei allen Par¬
teien an Boden verliert. Niemand weiß so recht, was
er eigentlich will , und deshalb traut ihm auch nie¬
mand. Auf der Basis eines solchen Mißtrauens aber
lasten sich dauernd die Geschäfte des Reiches nicht
führen : wenn es daher weiterhin in >dem seitherigen
Stil weitergeht, dann darf sich Herr v . Bethmann
nicht wundern, wenn er sicht , wie seine Sammlungs -
parvle eines Tages schöne Blüten treibt und alle
Parteien eint, aber nur — gegen ihn .

Rundschau.
Die Milttartauglichkeit in Stadt und Land.

Der „M . P . C." entnehmen wir die nachfolgenden
Ausführungen :

Die Zahl der unbedingt Tauglichen nimmt von
Jahr zu Jahr ab. Sie hat betragen : im Jahrgang
1907 : 54,9 v . H ., 1908 : 54,5, 1909 : 53,6, 1910 : 53.0
v . H. Diese Erscheinung ist begründet in der Zu¬
nahme der städtischen , industriellen Bevölkerung in
Verbindung mit der Abwanderung vom flachen
Lande . Die vorwiegend ländlichen Bezirke stellen
ungleich mehr Taugliche als die überwiegend indu¬
striellen . So waren 1910 von je 100 endgültig Ab¬
gefertigten tauglich : im Elsaß 66,7 , in Ostpreußen
63,0 , in Westpreutzen 61,0 ,in Bayern 54,9, in Bran¬
denburg einschl . Groß -Berlin dagegen nur 42,1 . Be¬
zeichnet man , wie dies heute von den „Friedens¬
freunden " vielfach geschieht , die Dienstpflicht als
„Blutsteuer "

, so ergibt sich aus den angeführten
Zahlen einwandfrei , daß die Blutsteuer in der
Hauptsache von der Bevölkerung des flachen Lan¬
des und der kleinen Städte getragen wird . Eine
andere Berechnungsweise führt zu dem gleichen Er¬
gebnis . Beispielsweise stellten im Jahre 1909
Brandenburg , einschließlich Berlin , jeden 187.
Mann , Ostpreußen und Pommern schon jeden 70.
Mann ins Feld.

kleine Rundschau .
Förderung des Handwerks . Um dem vielempfun¬

denen Gehilfemnangel im Handwerke zu steuern, hat
die sächsische Staatsregierung beschlossen , staatliche Bei¬
hilfen in Höhe von 40- 60 jährlich zur Ausbildung
würdiger und bedürftiger Handwerksichrlinge zu be¬
willigen .

Aus den Varleien .
Im Kampf um Trägers Mandat .

Für die Reichstagsersatzwahl in Varel -
Jever haben die Nationalliberalsn den Rechtsanwalt
Dr . Albrecht (Hamburg ) , die Bündler von Levetzow
ausgestellt .

Eine sozialdemokratische Landtagsmehrheit
in Sicht.

Die Einigungsoerhandlungen zwischen den rechts¬
tehenden Parteien und den Liberalen über die bevor-
tehenden Landtagswahlen im Herzogtum Gotha haben
ich zerschlagen, so daß also wie im verflossenen Rudol -
tädter Landtag eine sozialdemokratische Landtags -
mehrheit in Aussicht steht.

Vas in der Veil verseht.
Eine abenteuerliche Aerienreise haben vier Schüler

der Präparandenanstalt Simmern bei Cvblenz
gemacht , einer von Simmern, drei von auswärts .
Als am 29 . März die Ferien begannen, fuhren die
vier, von denen einer versetzt , einer versuchsweise
versetzt, zwei nicht versetzt waren, nachdem sie sich
etwas Geld verschafft hatten, aus gut Glück in die
Welt . Es wurde befürchtet, Laß die Burschen zur
Fremdenlegion gegangen seien . Das hat sich nicht
bewahrheitet: sie sind li . „ Frkf . Ztg .

" in den letzten
Tagen in Südbaden gesehen worden , wohin sie, wie
sie angaben, aus einer Fußtour durch den Schwarz -
wald von Straßburg aus gelangt waren. Die Aus¬
reißer werden nun bald in die Heimat zurückgebracht
werden.

Fünf Todesfälle au Genickstarre. Aus Lüden¬
scheid berichtet die „ Frkf . Ztg -

"
: Im Laufe der

letzten Tag« sind im Kreis« Altena fünf Todesfälle
an Genickstarre vorgekommen , während eine weiters
Person hoffnungslos darnickerliegt. Es sind Vor¬
kehrungen getroffen , um ein weiteres Umsichgreifen
der Seuche zu verhindern. Ueber 100 Personen , die
mit Erkrankten in Berührung kamen , sind untersucht
und sieben als Bazillenträger erkannt worden. Sechs
dieser Personen wurden sofort isoliert, während der
siebente , der sich dessen weigerte , polizeilich überwacht
wird und seine Angehörigen von Schule und Arbeits¬
stätte ferngehalten werden .

Ein Attentat gegen einen Mnisterzug ist, wie schon
kurz berichtet , bei Argeles -sur -Mer in der Nähe von
Perpignan verübt worden . Von unbekannten Händen
waren auf den Geleisen große Massen Eisen und ein
schwerer Steinhaufen von fünf Meter Länge aufge¬
schichtet worden . Es war die Linie, die der Schnellzug
von Perpignan nach Port -Bau passieren mußte. Als
der Expreßzug mit einer Geschwindigkeit von 80 Kilo-
Metern in der Stunde an die gefährliche Stelle heran¬
gesaust kam, wurden die Stein- und Eisenmasten nach
allen Richtungen auseinandergeschleudert . Der Zug
passierte mit ungewöhnlichem Glück die gefährliche
Stelle ohne jede Beschädigung. Eine große Unter¬
suchung wurde sofort eingeleitet. Man nimmt an. Laß

IMMclM tzerlsl- °.IMNmt
(Nachdruck uur mit genauer QuellenangabegeiiatirN .

Sie Vehrvorlagen und ihre Deckung.
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 15. April . Dem Reichstage sind heute
die neuen Wehrvorlagen sowie im Zu¬
sammenhangs damit eine Ergänzung des Etatsent¬
wurfes für 1912 mit einer Denkschrift über die
Deckung der Kosten und einem Gesetzeni-
wurfe über die Beseitigung des Branntweinkontin¬
gents zugegangen . In der Hauptsache enthält die
Militärvorlage eine Neuaufstellung von 17 Batail¬
lonen Infanterie , 6 Eskadronen , 41 Feldartillerie¬
batterien , 6 Bataillonen Pionieren , Berkehrstrup¬
pen und Trains , 106 Maschinengewehrkompagnien ,
ferner Etatserhöhungen an Mannschaften bei der
Infanterie , Feldartillerie und Verkehrstruppen ,
endlich eine Anzahl neuer Kommandobehörden , von
denen insbesondere Zwei neue Generalkommandos
hervorzuheben sind . Die Friedenspräsenzstärke stei¬
gert sich dadurch um rund 29 000 Mann . Die Ko¬
sten betragen für die Jahre 1912 bis 1917 79,5
Millionen bezw. 101 , 78, 58, 62, 62 Millionen Mark .

Durch die Erhöhung der Friedenspräsenzstärke von
515 321 auf 544 211 Mann ist das preußische Kon¬
tingent von 399 026 auf 420 939, das bayerische von
57 133 auf 60 351 , das sächsische von 38 911 auf
41 625, das württembergifche von 20 251 auf 21296
Mann gestiegen . Nach Prozenten der Bevölkerung
tritt unter Zugrundelegung der Ergebniste der Volks¬
zählung von 1910 eine unwesentliche Mehrbelastung
Bayerns , Sachsens und Württembergs ein , die chren
Ausgleich findet in der fortgesetzt stärkeren Heran¬
ziehung der Bevölkerung des unter preußischer Ver¬
waltung stehenden Kontingentsbereiches zum Dienst
in der Marine .

Die Novelle zum Flottenaesetz sieht die
Beseitioung organisatorischer Mißstände , ferner die
allmähliche Bildung eines dritten aktiven Geschwa¬
ders durch den Verzicht auf das Neserveflottenflagg -
schiff und die zurzeit vorhandene Materiolreserve ,
sowie durch den Bau von drei Linienschiffen und
zwei kleinen Kreuzern vor . Ferner verlangt sie
eine Personalvermebrung , die Beschaffung einiger
Luftschiffe und die Vermehrung der Unterseeboote .

Die Kosten für 1912 bis 1917 betrogen : 15 . 29,
39 , 40, 44 und 43 Millionen Mark . Zur Deckung
der Mehrkosten sieben zunächst für das ^abr 1912
eine Reihe von Mehreinnahmen zur Verfügung ,
die bei Aufstellung des Etats noch nicht zu erwar¬
ten waren , auf die aber jetzt gerechnet werden
kann , nämlich 45 Millionen an Stenern und Zöl¬
len , sowie rund ^ 15 Millionen Ueberschüsse der
Eisenbabn - und PWverwaltung einschließlich der
Ausgleichungsbeträge .

Bei der Verzinsung der in den lebten Jahren
durch die Tilgung verminderten Reichsschuld lasten
sich 10 Millionen sparen , durch die Her¬
absetzung der Kosten für den Nordostseeka¬
nal infolge langsameren Fortschreitens des Baues
lassen sich gleichfalls 10 Millionen sparen ,
so daß also insgesamt 80 Millionen zur Ver¬
fügung stehen, was bei der Aufstellung des Etats
nicht angenommen wurde . Den fehlenden Rest
bringt die Aufhebung des Branntwein¬
kontingents , welche 1912 14,5 Millionen und
in jedem folgenden Jahre 36 Millionen Meherein -
nahme ergeben soll . Das Kontingent wird
außer für Bayern , Württemberg und
Baden aufgehoben und in diesen Staaten
für gewerbliche Brennereien auf 5, für andere
Betriebe auf 7,5 -4k herabgesetzt . Für die
Obstbrennereien der kleinen landwirtschaft -»
lichen Brennereien sollen besondere Vor¬
schriften erlassen werden . Damit verbunden
sind einige Verbesserungen des Branntweinsteuer¬
gesetzes , sowie das Verbot der Verwendung von
Methylalkohol zu Nahrungs - und Genuß¬
mitteln rc . Die Verwendung der Ueberschüsse aus
dem Jahre 1911 , sowie der 1912 zu erzielenden
Ueberschüsse bleiben der Bestimmung des nächsten
Etatgesetzes überlassen .

Die dem Ergänzungsetat beigefügte Denk¬
schrift handelt von der voraussichtlichen Entwick¬
lung der Einnahmen und Ausgaben in den nächsten
Jahren unter Berücksichtigung des Umstandes , daß
die Zuckersteuer am 1 .April 1914 und die
Grundwechselabgabe ab 1 . Juli 1914 ermäßigt wer¬
den soll . Sie kommt zu dem Ergebnis , daß die
Kosten der Wehrvorlage ohne wesentliche
Beeinträchtigung der von den verbündeten
Regierungen im Einverständnis mit dem Reichstage

geplanten Gestaltung des Extraordinariums
und der Schuldentilgung bestritten
werden können unter den Voraussetzungen ,
daß die Grundsätze einer sparsamen Wirtschafts¬
führung ebenso gewahrt bleiben wie in den letzten
Jahren , daß die gegenwärtige wirtschaftliche Lage
sich nicht fühlbar verschlechtert und keine besonde¬
ren neuen Anforderungen an das Reich herantre¬
ten . Anderenfalls würde sich die Notwendig¬
keit ergeben , neue Einnahmequellen
zu erschließen oder die Ermäßigung einzel¬
ner Steuern ganz oder zum Teil für
einige Jahre hinauszuschieben .

Berlin, 15. April. (Eigener Drahtbericht .) In der
Begründung der Heeresvorlage heißt es u. a . : Das
Gesetz über die Friedenspräsenzstärke des deutschen
Heeres vom 27. März 1911 muß schneller durch¬
geführt werden als noch vor einem Jahre not¬
wendig erschien. Daher sollen die wichtigsten der in
diesem Gesetz vorgesehenen Maßnahmen schon zum
Herbst 1912 verwirklicht werden. Die militärische
Lage fordert noch darüber hinaus eine Steigerung
der Kriegsbereitschaft durch stärkere Heran¬
ziehung der zum Waffendienst verfügbaren Wehr¬
fähigen und durch Vervollkommnung unserer Heeres¬
organisation. Einerseits müssen wir nach der Zahl
der Ausgebildeten den Möglichkeiten
eines künftigen Krieges gewachsen blei¬
ben, andererseits muß der Uebergang vom Frieden in
den Kriegszustand erleichtert werden. Die Anlage
enthält die Maßnahmen, die aus diesen Gründen zur
Ergänzung des Gesetzes geplant und unentbehrlich
sind. Durch die Ergänzung des Besoldungs -
Wesens soll die unentbehrliche größere Bewegungs¬
freiheit in der Besetzung von solchen Offiziersstellen
erzielt werden, die für die Entwicklung des Militär -
oerkehrswesens besonders wichtig sind . Der
Berechnung , in welchem Umfang die Bevölkerung zur
Aufbringung der erhöhten Präsenzstärke herangezogen
werden soll , ist das inzwischen festgestellte Ergebnis der
Volkszählung von 1910 zugrunde zu legen .

Berlin , 15. April . (Eigener Drahtbericht .) Die
„Norddeutsche Allgemeine Zeitung " schreibt zur
Wehrvorlage : Es ist in Aussicht genommen , in
jedem Jahre 6 Unterseeboote anzufordern .
Das ergibt bei 12jähriger Lebensdauer einen Soll¬
bestand von 72 Booten . Für 54 dieser Boote sind
aktive Besatzungen veranschlagt , 18 bilden die Ma¬
terialreserve ohne Besatzung.

Brissons Nachfolgerschaft .
(Eigener Drahtbericht .)

Paris , 15. April. Das Leichenbegängnis
Brissons wird voraussichtlich am Samstag statt-
finüen . Die Kosten werden vom Staat getragen . Es
wird bereits die Frage der Nachfolge Brissons im
Kammervorsitz erörtert . Man nennt Herrn Briand
und Herrn Delcassö , doch ist es äußerst unwahr¬
scheinlich , daß der eine oder der andere sein Minister -
porteseuille niedertegt , um den Lehnstuhl des Kam¬
merpräsidenten einzunehmen. Ernstlichere Bewerber
sind Herr Paul Deschanel , der bereits mehrere
Jahre den Vorsitz geführt Hot , und Herr Etienne ,
der gegenwärtig zweiter Vorsitzender der Kammer ist.
Zur Stunde scheint Herr Etienne die meisten Aus¬
sichten zu haben .

Einsturzkatastrophe — 30V Menschen
verunglückt .

(Eigener Drahtbericht .)
Tkeuyork, 15. April. In Harrington in Neu-iIersey

hat sich heute eine große Einsturzkatastrophe
ereignet . Die katholische Gemeinde der Stadt feierte
die Grundsteinlegung einer neuen Kirche .
Die halb vollendete Kirche war bis zum letzten Platze
überfüllt. Plötzlich brach der Fußboden ein und 300
Personen wurden unter den Trümmern begraben .
Bis jetzt wurden 2 Tote und mehrere Sterbende ge¬
borgen . Weitere 50 Personen sind schwer verletzt . Cs
befinden sich noch mindestens 250 Personen unter den
Trümmern . Der Einbruch des Fußbodens hrachte
große an den Wänden der Kirche aufgestapelte Masten
von Holzpfeilern zum Umfallen, die aus die Menschen
in der Kirche herabstürzten und die durch den Boden
hindurchgcbrochenen Kirchenbesucher unter sich begru¬
ben. Es entstand eine furchtbare Panik .

Weitere Depekchen stehe ..Letzte Nachrichten".

Lie heutige Aurnmer unseres Vlstles lmsaht 12 Seiten.



es sich um ein verbrecherisches Attentat gegen den fran¬
zösischen Ackerbaumiaister Pcuns havdeü , der sich im
Zuge befand .

Smufame Mordtat zweier Zigeuner . Aus Miskolcz
fUngorn ) wird telegraphiert : Der sechsjährige Knabe
des Landwirtes Anton Molnar verschwand vor
einigen Tagen spurlos . Am Freitag fand die Sach «
eine schreckliche Aufklärung . Als der Bauer Nagy
seinem Gehöft zuschritt , sah er ein sche „gewordenes
Pferd chm entgegeneilen . Der Landmann ging auf
das Pferd zu und faßte es am Zaum . Da bemerkte
er , daß an dem Schweif des Pferdes ein menschen¬
ähnlicher Knäuel befestigt war . Zu seinem Entsetzen
erkannte er den kleinen Sohn des Bauers Molnar . Der
Körper des armen Jungen war entsetzlich zugerichtet .
Es stellte sich heraus , daß zwei Zigeuner den Knaben
gestohlen , an den Schweif des Pferdes gebunden und
hierauf das Tier daoongejagt hatten . Von den Un¬
holden fehü jede Spur ..

Allerlei vom Tage . In Speyer , im historischen
Museum der Pfalz , hat ein Schüler aus Ludwigs¬
hafen das Nichtschwert gestohlen , mit dem die letzte
Hinrichtung in der Rheinpfalz vollzogen wurde , um
es bei einem Trödler zu verkaufen . — In
Frankfurt a . M . wollte der 25 Jahre alte Ar¬
beiter Ludwig Schwab und der 26 Jahre alte Tay -
lühner Friedrich Crämer , die nachts in einer Wirt¬
schaft der Altstadt zechten, , nach Mitternacht das
Lokal ohne zu zahlen , verlassen . Vom
Wirt zurückgerufen , entstand ein Streit , in dessen
Verlaus sich Schwab gegen seinen Kameraden wandte
und ihn ntederschoß . Crämer wurde durch einen
Schuß ins Herz getroffen und sank sofort tot zuBoden . Schwab wurde von den übrigen Gästen
schwer mißhandelt und bewußtlos ins Spital ver¬
bracht . — In Budapest ist der vom Gerichtshof
kürzlich zu 4 )4 Jahren Zuchthaus verurteilt « Winkel -
bankier Max Neuman , da anläßlich der Verhandlungder Angelegenheit vor der königlichen Tafel seine
Verhaftung bevorstand , seit etwa drei Wochen ver¬
schwunden . Eine steckbriefliche Verfolgung Neumans
ist bisher behördlich nicht angevrdnet worden , ( !)

LMsche VolM.
Aorischrikkliche Volkspartei .

Der Verein der Fortschrittlichen Volkspartei Karls¬
ruhe -West hält am Donnerstag , den 18 . April , abe, «ds
) - 9 Uhr , im Gasthaus „Zu den drei Linden " (Rhein -
strahe 14 ) eine Mitgliederversammlung ab , in der
Herr Ingenieur Hans Kaufmann einen Vortrag halten
wird über das Thema : „Das Verhältnis unserer Par¬
tei zu Gewerbe und Industrie

" .
Der Zustand Heimburgers hat sich in den letz¬ten Tagen so verschlechtert , daß er zu ernstesten Be¬

sorgnissen Anlaß gibt .
Am Samstag wurde in Wössingen nach Refe¬

raten der Herren Hauptlehrer Bajchang - Karls¬
ruhe und Chefredakteur Dr . R a t j e - Karlsruhe ein
Verein der Fortschrittlichen Dolkspartei gegründet .

Gemeindewahlen .
HZ Lörrach , 15 . April . Die Dürgerausschuhwahlen

finden hier Mitte Mai statt , bis jetzt sind zwei Par¬
teien in die Agitation getreten , zunächst die Sozial¬
demokratie und dann die Fortschrittliche Volkspartei .

Aus Laden.
HofberiM .

Karlsruhe , 15 . April . Am gestrigen Sonntag be¬
suchten I . Kgl . Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin mit I . K. H . der Großher -
zogin Luise den Gottesdienst in der Schloßkirche .

Heute vormittag empfing S . K . h . der Großherzog
den Geheimen Legationsrat Dr . Seyb und den
Minister Dr . Böhm zur Bortragserstattung .

Nachmittags gegen 3 Uhr begaben Sich I . Kgl . Ho¬
heiten der Großherzog und die Großherzogin zu mehr¬
tägigem Aufenthalt nach Schstoß Zwingenberg .

Amtliche Mitteilungen.
Aus dem Staatsanzeiger .

Es wird eine Bekanntmachung veröffentlicht : Die
erste Prüfung für den mittleren Justizdienst im Jahre
1S12 betr .

Und doch Kali in Baden .
— Karlsruhe , 15 . April . Die „Karlsr . Ztg .

"
schreibt halbamtlich : Auf Grund der ihm vom Großh .
Ministerium der Finanzen am 15 . Dezember 1810
erteilten Konzession zur Aufsuchung und Gewin¬
nung von Kalisalzen hat Dr . Eltzbacher aus
Berlin zuerst eine Tiefbohrung auf Gemarkung
Hartheim im Amtsbezirk Staufen , dann eine
zweite Tiesbohrung auf Gemarkung Buggingen
im Amtsbezirk Müllheim niedergebracht . Die erste
Bohrung ist in erheblicher Tiefe , ohne Kalisalze er¬
schlossen zu haben , eingestelli worden , während di«
.zweite Bohrung von Erfolg begleitet gewesen ist.
Die Bohrung hat , nachdem bereits in höheren
Niveaus mehrfach « Lagen von Steinsalz durchbohrt
waren , bei 708 Meter Tiefe ein 4 Meter mächtiges
Kalisalzlager von günstiger Besessenheit an¬
getroffen . Die Bohrungen werden zur Prüfung der
Abbausähigkeit des Lagers zurzeit noch fortgesetzt .

: : Karlsruhe , 15 . April . Die Handwerkskam¬
mern Konstanz , Freiburg , Karlsruhe und
Mannheim , haben die „Vorschriften zur Re¬
gelung des Lehrlingswese ns " geprüft
erlaffen . Aus diesen Vorschriften ist folgendes be¬
merkenswert : Die Befugnis zur Anleitung von
Lehrlingen steht nur solchen Personen zu , die das
24 . Lebensjahr vollendet und entweder eine Mei¬
sterprüfung bestanden haben , oder aus Grund der
Uebergangsbestimmungen des Gesetzes vom 30 . Mai
1908 (sogen , kleiner Befähigungsnachweis ) vom Gr .
Bezirksamt hierzu ermächtigt worden sind . Die
Annahme eines Lehrlings d̂ars nur aus Grund eines
schriftlichen Lehrvertrags erfolgen . Der Lehrver¬
trag ist binnen 4 Wochen nach Beginn der Lehre
abzuschließen ; er ist in 3 Exemplaren , sofern eine
Behörde ( Landesgewerbeamt , Armenrat usw . ) mit¬
beteiligt ist , in vier Exemplaren auszufertigen . Aus¬
drücklich wird darauf aufmerksam gemacht , datz
auch der Vater , der seinen Sohn in die Lehre
nimmt , verpflichtet ist , letzteren bei der Handwerks¬
kammer oder Innung als Lehrling anzumelden .
Ein Lehrvertrag ist in diesem Falle nicht erforder¬
lich . Die Dauer der Lehrzeit beträgt für sämtliche
Berufe 3 Jahre und darf den Zeitraum von 4 Jah¬
ren nicht überschreiten . Die Handwerkskammer
ist befugt , in besonderen Fällen ausnahmsweise eine
verkürzte Lehrzeit unter der Bedingung zuzulassen ,
daß der Lehrling die Gesellenprüfung mit gutem
Erfolg besteht . Die Gesuche sind vom Lehr¬

herrn bei der Handwerkskammer unter Angabe
der Gründe , welche eine Abkürzung der Lehrzeit
rechtfertigen , einzureichen . Dabei wird aber beson¬
ders betont , daß Eintritt in den Militärdienst ats
ausreichender Grund nicht gilt , da nach der deut¬
schen Wehrordnung Lehrlinge aus rechtzeitiges Er¬
suchen bis nach Beendigung der Lehrzeit zurück¬
gestellt werden . Jeder Handwerker , der mehr als
2 Lehrlinge halten will , ist verpflichtet , vor Einstel¬
lung des dritten und jedes weiteren Lehrlings un¬
ter gleichzeitiger Angabe der Zahl und des Alters
der durchschnittlich bei ihm beschäftigten Gesellen
bei der Handwerkskammer Anzeige zu erstatten .
Empfehlenswert ist in Zweifelssällen bei den Vor¬
ständen der örtlichen Organisation oder der zustän¬
digen Handwerkskammer Auskunft einzuholen .

Karlsruhe , 15 . April . In den mittleren Justiz -
dienst sind folgend « Justizinzipienten als Justizaktuare
ausgenommen worden : Karl Ebert aus Tiergarten ,
Otto Tschann aus Emmendingen und Xaver
Ziegler aus Meiscnbühl .

— Duriach , 15 . April . In Singen wurden am
13 . April bei weiteren S in den Ziegelwerken der
Gebr . Vetter beschäftigten polnischen Arbeitern
Pocken festgestellt : außerdem sind in den letzten
Tosen ein in diesem Betrieb beschäftigter polnischer
Aussetzer und ein deutscher Arbeiter in Wilfer¬
dingen an Pocken erkrankt . In Jöhlingen ist
eine Frau an Pocken gestorben . Zur Unter¬
bringung der neuerdings erkrankten Personen wird
eine weitere vom Landesverein vom Roten Kreuz
zur Verfügung gestellte Baracke in Singen ausgestellt ,
auch werden zwei weitere Krankenschwestern dorthin
entsendet . In den Gemeinden «Angen und Wilfer¬
dingen wurden von dem Vrzirksar ^ öfsentliche
Impftermin e obgehalten , bei denen sich zahl¬
reiche Einwohner namentlich der Gemeinde Singen
impfen ließen . Auch aus Pforzheim wurden
2 Pockenfälle gemeldet , die im Kinderkrankenhaus
Silocch vorgekommen find : eines der erkrankten Kinder
ist gestorben .

f . Ettlingen , 13 . April . Nach dem städtischen
Voranschlag für 1812 sind zur Deckung der ver¬
schiedenen Aucgabsposten - es Jahres 1912 insgesamt
4SI 874 -K notwendig . An dieser Summe decken die
ordentlichen Einnahmen 260 084 ^ t , der Rest mit
221790 ist auf dem Wege der Umlage aufzubringen ,
die in diesem Jahre aus der Höhe der vorjährigen
geblieben ist.

— Weinheim , 15 . April . Die sozialdemokra¬
tische Fraktion hat bekanntlich gegen die Ver¬
werfung ihres Einspruchs bei der Bürger¬
meisterwahl beim Verwaltungsgerichtshos neuer¬
dings Einspruch erhoben . Diese Behörde hat Termin
auf 14 . Mai angesetzt . Der Gemeinderat hat Dr .
Wettstein als Stadtrat mit einem Gehalt von
800 -K monatlich angestellt .

v . Rastatt , 15 . April . Das diesjährige Kinder -
frühlingsfest findet am Sonntag , den 23 . Juni ,
statt . Die Veranstaltung , welch « die Große Karneval -
gcfellschaft leitet , ist wegen des am Nachmittage des
Festtages stattftndenden Umzuges der gesamten Schul¬
jugend , der eine Reihe prächtiger Wagen uich Grup¬
pen enthält , auch über die Mauern der Stadt bekannt
geworden und lockt jeweils eine nach Tausenden zäh¬
lende Menschenmenge an .

er . Müllheim . 15 . April . Bei Lautenbach zerstörte
« in Waldbrand 4 Hektar Birkenbestand ; in der
Nähe von Sennheim wurden lmrch Feuer 3 Hektar

Mgel !
(Das Ergebnis der „Ala " in Berlin .)

Wer wüßte wohl einen schöneren , treffenderen ,
kürzeren , modischeren , klangvolleren Namen für eine
Allgemeine Luftfahrzeug -Ausstellung , als ihn diese
allzu kurzlebige Schau in den Riesenhallen am Zoo
empfing , da sie teils initialisch (A . L .-A .) und teils
lateinisch getauft ward : „Alw " ! Wenn noch etwas
zu wünschen geblieben wäre , so würde Las nach der
freilich unmaßgeblichen Ueberzeugung des Unterzeich¬
neten Laien und einiger anderer Zeitgenossen nichts
weiter als — ein kleines lateinisches g gewesen sein .

Was das bedeuten soll ? Nur dies : es soll aus „ala "
werden „alas "

: aus dem Nominativ „der Flügel
"

soll
der Akkusativ der Mehrzahl gebildet werden : „Flügel

"
— als Ausdruck lebhaften Wunsches . Flügel Herl
könnte man auch sagen . Oder aber ( im Futurum !)
als Ausdruck glücklichenBesitzes : Flügel haben wir !
Doch über den Namen brauchen wir nicht unbedingt
zu streiten : „als " kann ja schließlich auch den la¬
teinischen fünften Fall , den Vokativ , darstellen — o
Flügel ! — und also etwas ähnliches ausdrücken wie
unser Ausruf mit s . Tatsache ist nur , daß jedenfalls
die wirklichen , arbeitenden und lebenerhaltenden
belebten Schwingen , wie der Vogel und manches
Insekt sie hat und wundervoll '

ausnützt , für die
Menfchenfliegerei noch nicht gewonnen sind .

Wenn wir dafür eintreten , daß die tunlichst treue
Nachbildung des Vogelstugs , der unseres Flicgens
Ausgangspunkt war , das anerkannte Endziel bleibe ,
so geschieht es weder aus Eigensinn nach aus Phan¬
tasterei . Sondern aus dem sehr ernsten Grund , well
ollem Anschein nach eine wahrhaft sichere Beherrschung
des Luftmeers nicht durchzuführen ist mit Fahr¬
zeugen , die schwerer als die Lust , also bei jeglichem
Versagen der motorischen Kraft dem Absturz ausgesetzt
sind und weil demnach ein wirkliches , praktisches
Volkstümlichwerden der Flugkunst nicht erreicht wer¬
den kann , trotz all den unteilbaren Erfolgen des
Lustautomobils . . .

Unleugbaren bloß ? Wir dürfen den Mund viel
voller nehmen . Märchenhaft sind diese Erfolge , ettvas
nie Dagewesenes die Fortschritte , wie die deutsche
Technik und Wagelust sie in wenig mehr als miei
Jahren zuwege brachten ; dos bezeugte diese Aus¬
stellung auf Schritt und Tritt . Doch eben wenn man
dies rückhalttos und freudig anerkennt , darf man fol¬
gern . es sei nun fürs Erste nach dieser Richtung hin
genug geschehen und jetzt seis an der Zeit , der vielen
Todesopfer zu gedenken und in edler Bescheidenheitvor allem auf die Kunst des Sicher -Fliegens hinzu¬arbeiten . Wird die ganze bewundernswerte Energieund Begabung , die seither dem Hoch - und Schnellfahren
gewidmet wurde , aus die Beobachtung des Vogekfluges ,aus das Beweglichmachen der Tragflächen , auf die
Sicherung gegen Absturz , mit einem Wort aus das
gründliche Erlernen des cigentlichen Megenkönnens
verwendet , so kann ja wohl ein günstiges Ergebnis
nicht ausbleiben .

Und damit fei der Nörgelpflicht Genüge geleistet .Mit viel mehr Vergnügen wollen wir auf die Licht¬
seiten des bisher Erreichten Hinweisen . Diese „ Ala "
hat uns , die wir längst nicht mehr viel Begeisterung
für das ewige Ausstellungswefen aufbringen , denn docheinen mächtigen Eindruck hinterlassen . Nach all dem
unaufhaltsamen Borwärtsschreiten , das wir hier sahen ,will es uns sogar nicht mehr als unmöglich erscheinen ,daß auch die Luftfahrzeuge , dir schwerer als die Luft

v

und mit starren Tragflächen ausgerüstet sind , all¬
mählich eine bedeutend höhere Vertrauenswürdigkeit
oder sagen wir unzweideutiger : eine erhebliche Ver¬
minderung der Todesstürze und schweren Schiffbrüch «
durchsetzen werden . So viel an Verminderung nämlich ,
wie irgend ohne Aenderung der Grundanfchauung
denkbar ist.

Freilich , gerade ein « der meistbewunderten Schöp¬
fungen in der Ala war nur ein Beweis mehr , für ein
verfrühtes Austrumpfen mit großartigen Fortschritts¬
leistungen , für ein in mehr als einer Hinsicht gefähr¬
liches Ueberseben des immerhin beachtenswerten Um¬
standes , daß dem Ganzen noch die unbedingt sichere
Grundlage fehlt . Die so verdienstvolle Lustfahrzeug -
baugesellschast E . Rumpler stellt « unter anderem ein
höchst elegantes Lustzeug von der bereits wohlbe¬
kannten Form der Rumpler -Taube aus , das den Zu -
nmnen „Lu ft - Luxus - Limousine

" mit Recht
tragt . Wäre es auch nur so mit Recht ausgestellt ge¬
wesen ! Sie hat ja entschieden etwas Verlockendes ,
diese schlanke Taube mit der geschlossenen Carosserie ;
man denkt damit wie im irdischen , herrschaftlichen
„Coupe

"
durch die Höhen zu fahren . Es werden

aber für absehbare Zeit doch wohl nur wenige den
Versuch mit der Lust -Luxus -Limouftne wagen —
hoffentlich haben sie es nicht zu bereuen . Die Beein¬
trächtigung des Gesichtsfeldes sollte vorläufig doch
lieber noch unterlaßen werden und Luxusstreben kann
beim gegenwärtigen Stand der Aviatik leicht für frivol
gehalten werden .

Da mutete der gegenübergestellte MMärtyp der
Rumpler - Taube , ein offener zweisitziger Eindecker
mit seitlichen Oeffnungen für Beobachtung und Ab¬
wurf von Geschossen in seiner Einfaächeit , Sachlich¬keit und minderen ^ Schwere wett sportlicher und ge¬
diegener an . Verhältnismäßig ist dabei die „Limou¬
sine "

nicht einmal allzu schwer . Die Bedachung , aus
Aluminium und Glas , wiegt nur 17 ) 4 Kilo , das ganzeetwas über 10 Zentner ; die Militärtaube ist um einen
Zentner leichter .

Im übrigen kann es nicht unsere Absicht sein , eine
Charakteristik sämtlicher oder auch nur der haupt -
sückli

' ffen Lustzeugtvven zu versuchen , die zu dieser
großen Schau vereinigt waren . Es ist zum Erstaunen ,wie zahlreich und mannigfaltig diese Typen bei uns
geworden sind, in der lächerlich kurzen Frist , seitOvville Wright (im September 1909 wars !) auf dem
TempÄhofrr Feld die ersten erfolgreichen Rundflüge
ausführte , die in Deutschland zu sehen waren . Herr
Scherl , der Besitzer des anspruchslosen Doppeldeckers ,aus dem der amerikanische Erfinder fick damals zeigte ,batte das kulturgeschichtlich wertvolle Fahrzeug in derAla ausgestellt und wird es jetzt, nach Schluß der
Ausstellung , dem Deutschen Museum zu München
überweisen . Bemerkenswert waren z. B . auch die
Flugmoschinen des Fliegers Euler , aus deren einer
viele Offiziere und auch Prinz Heinrich das Pilvten -
zeugnis erworben haben , fernr di« der Flieger Grade
und Büchner , der Werke Albatros , Otto , Aviatik ,Harten . Prinz Sigismund von Preußen stellte einen
gediegen durchgearbeiteten Eindecker mit Argusmowrund Garuda -Luftschraube aus . Die Luftverkehrsgesell¬
schaft hat durch den Ingenieur Schneider , der in
Frankreich viel Anerkennung fand , einen sehr einfachen
hauptsächlich aus Stahlrohr und Eschenholz gear¬beiteten Eindecker bauen lasten . Die Gebüder Pausein Pasing -München haben es ebenfalls mit einer ge¬schlossenen Fahrerkobine versucht und mit eineretwas elastischen Maste , di« nach der Versicherung der
Firma unzerbrechlich ist.

Der Dogelfluggedanke kam in der Konstruktion
von einer ganzen Reihe Flugzeugen zur Geltung , doch
nur dekorativ oder wenigstens nur für di« äußere
Form . Außer der Taube sehen wir so den Albatros ,die MLoe , die Sturmsckwalbe (ein originelles Modell
mit stark gewölbten Tragflächen ) . Es gibt Ein -,
Zwei - , Dreidecker . Ein allseitiges Streben nach
Eigenart , das aber gelegentliches Anempsinden er¬
folgreicher Motive nicht ausschließt , sorgte für eine
außerordentliche Abwechslung in Men Einzelheiten des
Baus .

Worauf es im einzelnen ankommt , das lernte der
Laie in dieser Ausstellung spielend . Vom Bacuum -
Oel uiü > dem „ Emaillit "

zum Imprägnieren der Be¬
spannung bis zum Tachometer und zur drahtlosen
Telegraphie waren Me erdenklichen Hilfsmittel des
Fliegens beisammen . Propeller oder Luftschrauben ,
Kühler , Motors , Metallpraben , wurden in sehr unter¬
schiedlichen Gestalten angepriesen . Di « modern «
Wissenschaft war mit interessanten Studienevgebnisten
und Schilderungen der wissenschaftlichen Material¬
prüfungen vertreten ; über Stromlinien , Kraftlinien ,
Schwingungslinien , Druckverteilung , Messung der Um¬
drehungen erfuhr man da eine Menge des Wissens¬
werten . Auch eine kunstgeschichtliche Abteilung fehlte
nicht ; ihr Reichtum an fluggeschichtlichen Bildern war
groß . Und endlich gab es steine Modelle und Drachen -
Aerovlane , die trefflich fliegen und für Studien wie
für Kinderspiele gute Dienste leisten .

Daß Me Volkskreise das lebendigste Interesse am
Flugproblem heut « schon haben , zeigte sich in der
massenhaft besuchten Ausstellung überall . Und was
die ruhenden Riesenoögel nicht völlig wachriefen , das
erweckt der unvermeidliche Kino , der mit seinen an¬
schaulichen Schilderungen vom Entstehen und Schwebender Lustzeuge das tote Material nützlich ergänzte .Der ganzen Schau hat wohl niemand seinen höchsten
Respekt versagt . Wir aber hoffen , wenn nach aber¬
mals zwei Jahren wieder eine Ala austaucht , werde
sie uns außer anderen schönen neuen Dingen viel¬
leicht schon richtige Flügel zum wirklichen Fliegen
mitbringen oder doch einige wohlbegründete Er¬
mutigungen zum allgemeinen Flugvergnügen . . Rost .

Diester und MM.
tz . „Eardenio ". Dir Uraufführung von Franz

Duelbergs sünfvktigem Familiendrama „Cardenim
im Nürnberger Stadttheater bildete nach dem „Tag "
einen großartigen Erfolg des Dichters , der vom
zweiten Akt an nach jedem Aktschluß begeistert ge¬
rufen wurde . Den Gegenstand des Dramas bildet
der Kampf des Helden um das Kind der ihm ent -
rissenen Jugendveliebten .

th . Marla Lesfler -Durckhard . zurzeit in Wiesbaden ,die durch ihre Gastspiele auch in Karlsruhe sehr
vorteilhaft bekannt geworden ist, wurde fiir das
Berliner königl . Opernhaus verpflichtet . Frau
Leffler glänzt besonders in Wagnerscken Partien .

Kunst Md Wissenschaft.
k. Der Verwaltnngsrak der SchMerstistung beendete

die zweitägigen Verhandlungen , die im Schillerhaust
zu Weimar stattgefunden haben . GeneralsekretärDr . Bulle erstattete den üblichen Jahresbericht . Den
Hauptpunkt der Verhandlungen bildeten naturgemäßdie Aussprache und Beschlußfassung über die bekann¬ten Angriffe von Hans Kyser -Berlin in Sachen der
Verwendung der Stiftungsgelder . Wie verlautet , soll

Tannenwald vernichtet . Di « Brandursoch « ist ^ ,
d«n Fällen aus Fahrlässigkeit von
zurückzuführen .

vermischtes.
k Dl « neueste Spur dev Diebes der Mona kffst

auf eine Persönlich ' ' it , die seit einer Reihe von IghA
in Aachen gewohnt hat . Es ist ein gewisser Istn-
Ferra nd , ein geborener Franzose und 3? Jab, ,alt , der wegen Diebstahls dreier Statuetten in ^
CoLegiatskirche zu Stovelot in Belgien und wegen h»,bekannten Eobelindiebstahls im Xantener Dom
Jahre 1911 verfolgt wird und seitdem flüchtig m
Ferrcmd unterhielt außer seiner Aachener Wvhnun »in der übrigens noch seine Frau als Damenschmeiderch
wohnt , eine oder mehr Wohnungen im Ausland ,denen die in der Nähe des holländischen Ortes Vaalzbei Aachen als förmliches Museum von Antiquität ^
bezeichnet wird . Ferrand betrieb einen ausgedehnte ,
Antiquitätenhandcl . Er führte den Besitz von zun,Teil sehr wertvollen Altertümern aus regelrechten Cr-werb zurück , doch traute man chm hier in vielen
Kreisen schon lange nicht recht. So kam er in den
Verdacht . 1911 den Diebstahl im Aachener Mustun »
ausgeführt zu haben . Man hielt damals eine Haus¬
suchung ab , fand jedoch nichts Verdächtiges . Da,
rätselhafte Verschwinden der Mona Lisa wäre , wen,
Ferrand wirklich der Dieb sein sollt «, sehr erklärlich,Ferrand war früher als ausgezeichneter Akrobat tätia
Er verfügt über eine außerordentliche körperliche A .
wandtheit , die ihm sehr zu statten kam . Weiter istder in Paris verhaftete Chauveau bei der Aachener
Polizei kein Unbekannter und ein Intimus des Fer.
rand . Die beiden haben zusammen gearbeitet .

Tagesanzeiger.
(Näheres wolle man aus dm betr. Inseraten ersehen.)

Dienstag , den 16 . April .
Koloffenm . 8 Uhr Vorstellung .
Rcsidenztheater . Vorstellung .
Wclt - Kinematograpd . Vorstellung .
Kaiser Kinematograph . Vorstellung .
Metropol - Tdcater . Vorstellung .
Zcntrat -Kino . Vorstellung .
Lnrcnni . Vorstellung .
Kaiser -Panorama . Geöffnet von S bis 10 Nbr.
Männcrturnvcrein . — 10 Uhr Fechten , Bür « »

schule ( Gattenstraße ) .
TurngeseUschaft . Ausübende Mitglieder 8 —10 Uhr,

Realgymnasium .
Turngcmciude . Mitglieder und Zöglinge 8 — 10 Uhr,

Zentratturnhalle .
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seitens des Verwaltungsrats auf Grund der Verhand¬
lungen demnächst eine offizielle Erklärung erfolgen .
Die Verhandlungen waren streng geheim .

w . Die diesjährige Tagung der Goelhe -GesellschasK
Am Samstag vor Pfingsten wird , wie alljährlich , di«
Goethe -Gesellschaft in Weimar ihre Tagung im Saal »
der Stahl - Armbrust -- Schützen - Gesellschaft abhaltcn ,
diesmal ist es der 25 . Mai . Den Festoortrag HW
der Direktor des Frankfurter Goethe -Museums , Pro -
sesior Dr . Otto Heuer über „Goethe in seiner Vater¬
stadt

". Als Festvorstellung im Hoftzeater wird am
Abend vorher der Urfaust gegeben . Am Nachmittag
soll daun das Euphrosyne -Denkmal im Großherzogl .
Park enthüllt werden , das einem Wunsch Ernst von
Wildenbruchs gemäß dessen Witwe Frau Maria von
Wildenbruch gestiftet hat . Es ist eine von dem Bild¬
hauer Pros . Gottlieb Elster in Weimar ausgeführtr
Nachbildung des Denkmals , das Goethe der früh-
vollendeten jungen Schauspielerin Christiane Neu¬
mann -Becker hat errichten lassen — das herrlichste
literarische Totenopfer hat er ihr bekanntlich in der
Elegie Euphrosyne gebracht . Im Jahr « 1800 wurde
das Original der jetzt zu enthüllenden Nachbildung ,
ein nach einer Zeichnung Johann Heinrich Meyers ,
des Goethischen „Kunstmeyer "

, ausgesührtes Werk de»
Gothaer Bildhauers Döll , aus dem sogenannten
Rosenberge aufgestellt .

w . Marconls drahtlose Telegraphie in der Flug¬
maschine . Aus London wird berichtet : Die Be¬
mühungen » einen drahtlosen Telegraphie -Apparat zu
konstruieren , der wirklich und zuverlässig imstande ist,
während des Fluges in den Lüften Meldungen ab-
zugoben und zu empfangen , haben einen neuen bedeut¬
samen Fortschritt zu oerzeichnen . Seit einiger Zeit
hat sich die Marconi -Gesellschaft eifrig mit diesem
Problem beschäftigt und nun einen Apparat konstruiert ,
der in diesen Tagen vor der englischen Militärbehörde
seine erste Probe über Erwarten gut bestanden hat,
wenngleich eine Vervollkommnung ver Vorrichtung
noch notwendig bleiben wird . Der Hauptmann Do¬
mes vom englischen Luftbataillon stieg als Passagier
im Flugzeug aus und übermittelte während des Fluges
Meldungen über die Bewegungen m der Nähe
manöverierender Truppen . Die in der Nähe der
Marconischen Fabrik aufgestellte Empfangsstation ver¬
mochte diese Meldungen aus dem schwirrenden Lust¬
zeug auf Entfernungen von 4 bis 6 Kilometer mit
vollkommener Deutlichkeit und Sicherheit auszuneh¬
men : im Einzelfalle wären die auf diese Weift
empfangenen Nachrichten von ausschlaggebender mili¬
tärischer Bedeutung gewesen . Der ungewöhnlich
günstige Erfolg dieser Versuche mit dem neuen Mar -
coni -Apparat beweist , daß das Problem nun im Prin¬
zip gelöst ist .

w . Ein wichtiger historischer Fund ist in Tiflis ge¬
macht worden . Das Konzept der Thronentsagungs¬akte Napoleons I . wurde von dem Bibliophilen Kor -
ganow im Familienarchio der Astrafjew aufgesun¬den und von ihm erworben . Das Schriftstück trägt
einen Vermerk des Eeneraladjutanten Astrafjew aus
dem Jahre 1840 , der die Echtheit des Dokuments be¬
stätigt .

w . Eia Lehrstuhl für Urheber - und Verlagsrecht »An der Universität Leipzig ist eine Professur für dar
gesamte literarische , künstlerische und gewerbliche Ur¬
heberrecht nebst Verlagsrecht errichtet worden . Aus
den neuen Lehrstuhl ist Privatdozent Dr . Pianist(Leipzig ) berufen worden .
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Friedenstraße IS ist eine 6 Zim
merwohnung mit Badezimmer u
reicht. Zubehör aus 1 . Juli zu ver
mieten . Näh . daselbst 1 Tr . hoch

ISoKNUNIS «
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Hochhcrrschaftlich
Wohnung

(vier Balkouc )

IHertzslratze6,3 .St.
gegenüber der

altkathotischen Kirche ,

I st. 1 . Juli z» vermieten

lg Zimmer , 1 Toilettezimmer , U ,
1 Badezimmer, Küche , Speise-
kamnier , 2 Mansarden, 3 Kel -
Irr, Waschküche und Trocken- M
sxeicheranteil rc. re.

Näheres daselbst, parterre.

Kaiser -Allee 25a ist im 2 . Stoch
eine herrschaftliche Wohnung von
K Zimmern , Badezimmer u . üb ! .
Zubehör auf 1 . Juli oder früher
zu vermieten . Näheres im 3. St
oder Westendstraße 41, 1 . Stock.

Äaistlstttißc 123
ist der 3. Stock, bestehend aus 8
Zimmern nebst reichlichem Zube
hör, auch zu

Bureauräumlichkeiten
sehr geeignet , per 1 . Juli zu ver
mieten . Näheres im Laden das .

LklpMsM 7 b,
2 Treppen hoch , ist eine schöne Woh¬
nung von V— 7 Zimmer » , Balkon
Veranda, Badeleitnng , schöne , gram
Küche u d allein Zubehör aus 1 . Juli
zu vermieten. Einzusehen jederzeit.

Parkstratzc 7 ist un 2. Stock eine
schöne ' 6 Ziiiimerivohnung mit reich ! ,
Zubehör auf 1 . Juli zu vermieten
Näbeies daselbst oder Tullastraße 84,
parterre.

WoknimgSnachweiS , Vermittln» !, für Mieter und Vermieter
Wol nnnrsausnalinic in den in der Eeitt äftsstrlle anfliegenoen

Wrbiimigt li» rn für Mitglieder und Niäi
'
tmitalieber .

Derselbe erscheint jeweils am 1. und 15. eines Monats.
Telephon 413.

deranSgegebrn vom Grund- und .Haus '-esiker-Verei»
Karlsruhe, e. V .. wird an alle Interessenten gratis
abgegeben im Briiea » Heireniliaße 48, im Kontor
bei Buchdruckern ,1. I . elleiss, Markgiatenilr. 48, n.
in 40 durch Plakate kenntlich ge » ,achte» Geschütten.
Ein Jnseiat bis 6 Zeilen ans der l . <? eite mit llm-
rahniriug kostet 25 in der aivkabetischen Nttben-
solge erfolgt die Äufnahine für Mitglieder kostenlos

Kriegsirafte 18
ist im 4. Stock ciue 6 Zimmcnvohiimig mit reichlichem Zugehör
auf sogleich oder 1 . Juli zu vermieten . Nähere ? daselbst im Laden bei

Ji . Freund , Konditor .

Herrcnftrafze 4 . Stock,
ist die Wohnung , bestehend aus 6 Zimmern , Küche.
Badezimmer nebst reichlichem Zubehör, auf 1 . Juli zu
vermieten.

I . Ettlirrger K Wormser.
MlamWonstiHe 4, Adlerstratze 13

beste Lage Oltstadt , in ruhigem
Hause , 1 Treppe hoch, Herrfchafts-
wohnung mit

Jahnstratze 17
ist sie herrschaftlicheHochparterre -
Whnnng, beilehcnd aus 9 bis
10 Zimmern, liebst Zubehör,
aiif l . Juli -u oennieten . Näheres
;» erfrag, ebenda 2 Treppen hoch .

ViriMi * IS ' ^ "uugm .^5 Zimmern ,
eine schöne Wohnung von 8 . .

iüraq,

0llhr.
» Uhr.

Lwalienstr. 25a , 1 Treppe , am
! gtephanspl ., Wohnung von 8—3
Zimmern, 2 Bald . , 2 Klos. nebs.
Zubehör auf 1 . Juli zu vermiet . :

I evtl, auch geteilt als 3 u . 5 Zim-
werivohn. Für Aerzte od. Büro
sehr geeignet. Näheres Amalien -

l slraße 15 im Papierladen .

Belfortstr. 9
im 2 . Stock ist eine neu her-
p^ ichtete ^ Zimmerwohnnng
mit Bad , Speisekammer , Balkon ,
2 Mansarden, 3 Kellern aus
sofort zu vermieten . Näheres
mi 3. Stock daselbst.

Se ,

Akademiestratze 49 ist die Bel
Etage mit 7 geräumigen Zimmern und
reichlichem Zubehör wegen Wegzugs
auf den 1 . Juli oder 1 . Oktober d . I .
zu vermieten . Näheres beim Eigen-
tümer im 3 . Stock.
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, rtz , ,
u. 3. Stock zusammenhängend
seit 3 I . v . Hrn . Notar Bender
bewohnt — zum 1. Juli zu ver¬
mieten . Cinzuseh. nachm, von 3
bis 8 Uhr. Näb . daselbst, pari .
« » » » « « « » « » » » » » « «
8 »
8 Kriegstraße 68, 3. Stock, «
8 7 Zimmerwohnung »
8 mit Bad und Zubehör per G
8 1. Juli zu vermieten. Be - »
8 sichtigung von 11—4 Uhr «
8 gestattet. Näheres im O
8 gleichen Hause, parterre. S
8 »
88 » » » « » « » » , » » » » »

ist eine schöne Wohnung von
Zimmern , Bad , gr . Veranda und
allem Zubehör auf 1 . Juli zu ver
mieten . Näheres Grund - u. Haus
besitzsr -Berein , Herrenstraße 48.

6 Ziuriuttwohriimg
mit Bad, 2 Balkonen und Zubehör , am
Lonntagplatz, auf sogleich zu ver¬
mieten . Näheres Herrenstraße 52 IN .

llMcinlkkMiiiiiiiiz .
KsnIstnsSs 3 !, ln sobönster
kreier llogs , isr 6er 3 . iNuok,
t <>ii:vboii6uns 6 wimmern , lllivlis ,
8p>isvkaninier , Laä . 2 >lmi.-i« rck» ,
2Xi II, m,3IZL lcoiieiiJVviiillikllibo
n . ll'rvelre» !>pei >Iiers.» teil aut 1 . 3uli
ü» ermioten . park . 6s <-ol >>>>r .

Amruienstr . 11 ist im Vorderh .,
1 . Stock , eine Wohnung von b
Zimmern , Küche u. Zubehör auf
1 . Juli zu vermieten . Näheres
Vorderhaus , 2 . Stock .

Boeckhstr. 14 ist der 3 . Stock, be¬
stehend aus 5 Zimmern , Küche.
Badezimmer und sehr reichlichem
Zugehör, auf 1 . Juli zu vermieten.
Zu erfragen daselbst oder bei Archi¬
tekt Rudolf Meeh, Sofienstraße 37 .

Küche , eingericht . Bad u. reichlich .
Zubehör per sofort oder später
zu verm . Näh . daselbst parterre .
OO00OOc >0c >0 00Oc ) 00

O
Rudolfstr . 28, Ecke Dur - O

lacher Allee, ist auf 1. Juli O
eine hübsche Wohnung im O
4. Stock von 5 Zimmern , O
Küche , Keller u . Mansarde O
zu vermieten . Näheres da - O
selbst im Laden . O

O
oOOOOOOOOOOOOOOO

Borholzstrotze 33 ist der 2. St .
e . Wohn . v. 5 Zimm . , Bad . u . Zub .
auf 1 . Mai od . später zu vermiet .

Waldstr . 52. 2 . St . , sehr schöne
Wohnung , 5 od . 6 Zimmer , Küche,
Bad , Veranda rc. , elektr . Licht,
auf 1. Juli zu vermieten . Näher .
Hans Thomastraße 15, 2. Stock.

5) 0d. 7ZimttltlWhmmg
.» vermieten Herrenstraße 15. Zu er-
ragen daselbst im Briestnarkenladen

oder Telephon 122, Amt Ettlingen .

ist eine Wohnung von 4 Zimmern
und Zubehör per Juni oder Juli
an ruhige Leute zu vermieten .
Zu erfrag en im Laden._

Mndciliitstliiße 63
ist im 2 . Stock eine Wohnung , be¬
stehend aus 4 Zimmern , Alkoven
u. Zubeh. aus 1. Juli an ruh . Mie¬
ter zu vermiet . Einzusehen von 10
bis 12 Uhr . Zu erfragen Douglas -
straße 16, 1 . Stock , im Kontor .

Augustastr. 9, 3 . Stock , ist eine
schöne Wohnung von 4 Zimmern ,
Badezimmer , Küche (Veranda ) ,
Keller , Mansarde u . Zubehör au
1 . Juli an ruhige Leute zu ver¬
mieten . Näh. Augustastr. 11, 1 . St .

Bachftrgße V (Billa )
ist eine schöne, moderne Parterre¬
wohnung , bestehend aus 4 Zim¬
mern nebst i Zimmer im 2. St .,
Küche, Bad, Veranda u sonstigem
Zubehör sowss-Vor- und Hintcr-
garten per somit od . später zn ver¬
mieten. Elektr. LiM, Zentral¬
heizung und Wannwasseranlage
vorlanden . Zu crftagen nur
staiserstraße 84 im Laden.

Westendstr. SS,
l Tr . hoch, ist eine scköne Wohnung
Z>n 7 Zimmern mit Balkon, Küche,
Bad , Speisekammer , Keller , Fremden -
imnncr im Maiiiardenstock , 2Kammern,
Waichküche ,,„d Garten auf I . Juli zu
vermieten . Anznsehen von 10 - 12 und
von 3—5 Uhr . »Näh. im Hause , 3. St

Wobmmg
zu vermiete « .

Waldhornstr . 14 ,
unweit des Schloßplakes ,
4 . Stock , ist eine schöne Woh¬
nung von 7 Zimmern ,
Ki.che , Badezimmer , großerHof-
veraiida. auf 1. Juli 1012 zu
vermieten. Näh. daselbst parterre
oder im Kontor im Hofe .

ErbPrillMstraße 29
ist im 4 . Stock eine moderne
Wohnung mit 2 Balkonen ,
5 Zimmern . Küche , Bade¬
zimmer, Mansarde, GaS und
elektr. Lickt , Zentralheizung , auf
sogleich oder später zn vermieten .
Näheres bei Jos . Meeft , Erb-
prinzmstraße 20.

Friedenstr . 14 ist im 3 . Stock
eine schöne 5 Zimmerwohnung m.
Zubehör auf sofort oder später zu
vermieten . Näheres im 1 . Stock .

HmichastöwolMligtll
Südliche Hilda - Promenade 3, Hoch¬
parterre und 3 . Stock , »—6 Zimmer ,
Bad, Küche , Speisekammer und alles
Zubehör , mit Garten , Zentralheizung ,
elektr. Licht ans sofort oder später zn
vermieten . Näheres 3 . Stock.

Wohnung z» vermieten .
Kaiserstr . 65 ist auf 1. Juli eine

chöne Wohnung , 1 Treppe hoch,
von 5 Zimmern , Küche . Keller , 2
Mansarden u . sämtl. Zubehör zu
vermieten . Näheres daselbst von
10—11 und 2—4 Uhr oder beim
Eigent . , Durlacher Allee 14. 3. St .

Gartensiratze 86, pari ., ist eine
schöne 5 Zimmerwohnung (1 Zim¬
mer evtl, als Bad , Leitung Vor¬
hand .) mit 2 Mansarden , reichlich .
Zubehör u . Eartenanteil per 1.
Juli zu vermieten . Näh. daselbst
oder Hirschstraße 40 .

In m. gut ausgest .

Hercschaskshause,
Durlacher Allee 15» Sonnenseite ,
ist w . Wegz. der 4. Stock mit 5
Zimmern , Bad , Speisekammer u.
reich !. Zubeh . auf sogl. od . später
M verm . Näh . 1. St . u . Beierth .' llee 16.

Johannes Schroth
Oberbauinspektor .

NUW.
, . ? ^ ^ stratze 152, parterre , ist eine
Mone Wohnung von 7 geräumigen
aimniern, mit großer Diele , Bad,
Speisekammer , Mansarde , Vorgar¬
ten und sonstigem reicht . Zubehör
vus sofort zu vermieten . Gas
und elektrisches Licht vorhanden ,
woselbst ist eine Stallung für 3
-merde mit Heuspeicher u. Bur -
Ichenzimmer zu vermieten . Näh .
vaselbst im Büro . -Telephon 1509 .

Beim

MiiWmMtor
zu ver nieten :

elegante Wohnung von 7 Zim - §
»>eru , große Veranda .

^
3 Zinimcrwohnung mit

< ad in schöner Ausstattung.
„Ebendaselbst größere Lager¬

räume .
Zu erfragen Lessingstraße 1 ,

parterre .

Gartenstr . 58, in schönst, freier
Lage, ist Herrschaft ! . 5 Zimmer -
wohnung m. Erker u . Balkon, '
Bad u . sonst, reicht. Zub . auf 1 .
Juli zu vermieten . Näh. 4 . Stock.

« » « » « UV

Kchr-Mt »?.
Straßenbahnhaltestelle

Händelstraße ist per sogleich
im 2. Stock (1 Treppe hoch)
eine schöne
S Zimmerwohnnng
Mit Bad , Speisekammer ,
Veranda,Balkonlnach hinten)
und sonstigem Zubehör zu
vermieten . Näheres Kaiser-
Allee 52 , pari . , oder Herren -
straße 12 im Kontor der
Weinhandlung über d. Hof.

HL .« .,

Herrschaftswohnung
zu vermieten .

Dutlacher Allee 21 . 3 Treppen ,
ist eine 5 Zimmerwohnung (Eck¬
haus ) , schöne , sonnige , freie Lage,
mit Bad u . reich! . Zubehör , per
of . od . spät , zu verm . Näh . pari .

5) ZimriltlUwlMrlg ,
Kaiser -Allee 51 . I Treppe hock , mit
Bad, Balkon u . allem Zubehör per
1 . Juli zu venniet. Näh , daselbst park.

SttWslsNIlllMIIg.
Beiertheim. Allee 5 ist eine schöne

Hochparterre-Wohnung von S bezw.
6 Zimmern . Bad , Küche, 2—3 Dach-
zrmmern, 3 Kellergelassen , Veranda
(mit Vorgarten ) und Gattenpark auf
„gleich oder später zu vermieten.
Näheres nebenan Nr . 7 beim Haus¬
eigentümer.

Kaiserstr . 85 ist im Vorderhaus
eine Wohnung , best , aus 5 klein .
Zimmern nebst Zubehör per 1.
Juli zu vermieten . Preis 550 ^ l .
Zu erfragen im Laden.

Kmililulliciistraße 4,
2 . Stock, schöne , frenndl . 5 Zimmer -
Wohnung mit Bad n . reicht . Zubehör
ans z . Jiili zu vermieten . Näh, daselbst.

Lenzstratze 11 . 2. Stock, nahe d .
Hirschbrücke, ist eine schöne 5 Zim¬
merwohnung m . Balkon , Veranda
u . Zubehör auf 1 . Juli zu vermie¬
ten . Näheres daselbst od . Garten¬
straße 36, 1 . Stock.

mit Bad :c . , in der Nähe der
Parkstratze ,

ans sofort oder später zu vermieten .
Näber es Akademiestraße 28, Baubüro.

ßttrschllltsmhnW.
Kaiscrstratze SIS , drei

Treppen, 5 Zimmer, gr. Bad,
gr. Diele, Erker, Veranda,
Gas , elekir . Licht per 1. Juli
zu vermieten . Näheres daselbst.

0000000000000000

BMrche 31 ,
bei der Händelstr. , sind vom 15.
April ab zu jeder Zeit drei 4 Zim¬
mer- und eine 3 Zimmerivohnung
nebst allem Zubehör zu vermieten .
Näheres beim Eigentüm . Luisen¬
straße 88, Laden , oder bei Herrn
Architekt Truntzer, Ao'rkstraße 41.
OOOOOoOOOOOoOOOo

MtiMimtjttsllM 36,
4 . Stock, schöne 4 Zimmerwohnnngmit
2 Backonen und 'Mansarde und jom

't.
Zugehör. 2. und 3. Stock 3 Z .ininer-
wohiiring mit 2 Balkonen , Mansarde
und sonstigem Zubehör. Näheres im
2. und 4. Stock oder Weiidlstiaße 1
beim Eigentümer L. P - llmcr ._

Nelkenstr . 17, am Gutenbergpl .,
ist im 2. Stock eine geräumige
4 Zimmerwohnung mit Balkon ,
Bad und sonst reichlichem Zubehör
auf 1 . Juli oder früher zu ver -
miet en . Zu erfragen parterre .

Rintheimerftr . 2 ist im 3 . Stock
links eine schöne 4 Zkmmrrwoh-
nung m. Zub . a. 1. Juli d. I . preis¬
wert zu verm . Näh . zu erfr . beim
Wirt od . auf d . Büro Kriegstr . 126 .

Lchcffclstraste S (Ecke Kaiser-Allee,
Haltestelle der Elektr.) ist im Hoch¬
parterre eine schöne, neu hergerichtete
Wohnung von 4 Zimmern (alle nach
der Straße gelegen) , Küche, Magd¬
kammer , Schwar .waschkaunner und
2 Kellern auf 1 . Juli od . eventl . früher
zu vermieten . Näheres von 0 bis
5 llhr im 8. Stock bei Frau Merkte .

Sofienstr . 164 ist eine schöne
4 Zimmerwohnnng mit Bad und
sonstigem Zubehör auf sofort oder
später zu vermiete ». Näh . das. im
5. Sto ck od. Gottesauerstr . 1ü, I .

Weltzienstr. 1. Ecke Sofienstratze ,
ist im 2. Stock eine schöne 4 Zim¬
merwohnung mit Bad u . sonstig .
Zubehör auf 1. Juli od . später zu
vermieten . Näheres daselbst oder
Luisenstraße 2 , Bureau ._

Westendstratze 26, parterre , ist
eine freundliche Wohnung von 4
Zimmern , Küche u. Zubehör auf
1. Juli zu vermieten . Näheres im

Stock . Einzusehen zwischen 10
bis 12 und 2 bis 4 Uhr ._

Wevderstratze 1,
3 . Stock,

schöne

4 Zinlmcruwhilung
per 1 . Mai oder später wegzugs¬
halber zu vermieten . Zu erfragen
Werderstraße 9, 2. Stock ._

Wilhelmstr . 12 ist eine schöne,
geräumige 4 Zimmerwohnnng mit
reichlichem Zubehör an eine kleine
Familie auf 1 . Juli billig zu ver¬
mieten . Näh . im 1 . Stock .

Bahnhvfstr. ZS ist im 2 . Stock
eine Wohnung von 4 Zimmern ,
Küche, Keller , 1 Mansarde aus
1. Jul ! zu vermieten. Näheres
Marienstraße 2 im Laden .

Douglasstr . 4 ist die Parterre¬
wohnung von 4 Zimmern , Alkov .
u. Zubeh. auf 1. Juli zu vermiet .
Zu erfragen parterre .

( Zimttmhmz
mit Küche, Keller und
Personalzimmcr 3 Treppen
hoch, umständehalber sofort
oder später zn vermieten .
Preis Mk . 799 .- Näheres
Kriegstr . 3 » im Neklade ».

Aabelsbergerstr . 11 sind per so¬
fort oder später sehr schöne 4 Zim-
merwohnungen mit Mansarde ,
Bad u . reich !. Zubehör, gr . Ver¬
anda , Balkon , Garten , Treppen¬
hausbeleuchtung , an ruhige Leute
zu vermieten . Näheres im Bau
oder Dorkstraße 41 . Bureau .

4 Zimumlvrchumlg
mit Bad , Balkon , freie Lage, ohne
Lis -a-vts , Schillerst ! . 48 zu verm.

Belfortstr . 19, 2. Stock, ist eine
Wohnung von 4 oder 5 Zimmern
mit Mansarde u . Zubehör auf 1 .
Juni od . später zu vermieten .

Schöne , geräumige 4 Zimmer¬
wohnung mit Balkon , Bad u. Zu¬
behör ist Nelkenstr . 19, am Guten¬
bergplatz , per 1 . Juli zu vermie¬
ten . Näheres Eckladen .

Blumenftr . 25 ist der 2. Stock
von 3 Zimmern , Alkoven, Küche .
Keller und Mansarde aus sofort
oder später zu vermieten . Näher ,
im Laden daselbst .

Blautlsttlißc 19
ist im 4. Stock eine große 9 Zimmer »
Wohnung auf 1. Juli zu ven» eien.
Zu erjagen im 1 . Stock oder A . Bolz »
Ängattenstraße 89._

Bürgerstr . 6, n. d. Ludwigsplatz ,
ist e . frdl. 3 Zimmerwohnnng mit
Zub. p . 1 . Mai o . spät , an kl . Fam.
zu verm. Näh . 2. St . bis 4 Uhr.

Douglasstr . 4 ist die Mansarden -
wohnung von 3 Zimmern . Küche ,
Gas , Glasabschluß u . Zubeh . auf
1 . Juli od. August zu vermieten .
Näheres parterre _̂

Douglasstr . 28, 3 . Stock, ist eine
Mansard -n-Wohnung von 3 Zim¬
mern an ruh . Familie per 1. Juli
zu vermieten . Näher , daselbst im
Büro , Hinterh ., pari ._

Friedenstr . 18, 4. Stock, in gut.
Hause, ist eine schöne, freundliche,
abgeschloss. Wohnung von 3 ge¬
räumigen Zimmern mit Küche,
Speicherkammer u . Keller an eine
einzelne Dame od . kleine , ruhige ,
kinderlose Familie auf 1. Juli öd.
früher zu vermieten. Näheres im
2 . Stock daselbst ._

Gabelsbergerstr . 13 sind per so¬
fort oder später sehr schöne 3
Zimmerwohnungen mit Bad und
reicht . Zubehör, großer Veranda ,
Balkon , Garten , Treppenhausbe¬
leuchtung, ohne Vis-a-vis , an ruh .
Leute zu vermieten . Näh. im Bau
oder Dorkstraße 41 , Bureau .

Gerwigsir. 36, 1 Treppe hoch,
ist eine schöne hübsche Wohnung von
3 Zimmern, die neu hergerichtet
werden , aus 1 . Juli zu vermieten.
Näheres bei Ludwig Deill, Fried»
richsplatz 11 ._

Goetheftr. 29 3 Zimmerwohnun -
i«n auf 1 . Juli zu vermieten . Nä¬
heres im Hause selbst im 1 . Stock
oder bei Architekt Zinser, Sofien -
straße 118._

Gluckstr. 5. 2. St ., schöne 3 Zim¬
merwohnung, Küche mit Veranda ,
Koch- u. Leuchtg ., Klosett m. Spül ,
auf 1 . Juli billig zu vermieten .
Näheres im Laden. _

Hardtstr . 2vb ist im 2. St . eine
Wohnung von 8 Zimmern u . Zu¬
gehör aus 1. Juni oder 1 . Juli zu
vermieten . Näheres daselbst oder
Karlstrabe 65 aus dem Kontor .

Hübschstratze ist eine schöne 3
Zimmerwohnung auf 1 . Juli zu
vermieten. Näheres Weltzien-
straße 40 , 1. Stock.

Kaiser-Allee 97 Wohnung , be¬
stehend aus 3 Zimmern , 1 Man¬
sarde, 1 Kammer, Küche, Bad ,
Klosett, im Vorderh. per 1. Juli
zu vermieten. Näheres im Büro ,
Kaiser- Allee 97, durch den Hof.

Hardtstrafte 27
große 4 Zimmerwohnnng , 3. St .
mit Mansarde , per sofort zu ver¬
mieten . Preis 500 -st.

Kaiser -Allee 85 . 3. Stock , ist
eine schöne 4 Zimmerwohnnng m.
Zubehör , ohne Vis -a-vis , auf 1.
Juni oder Juli zu vermieten .

Neubau Baehstratze 46b ist im
3 . Stock eine schöne 4 Zimmerwoh¬
nung mit Mädchenzimmer , Bad ,
Speisekammer , Klosett u . Garten¬
anteil per sofort oder auf 1. Juli

u vermieten . Näh . Bachstraße 57
>ei El . Hetz od. bei Jos . Hurst,

Ecke Morgen - und Liebenstein¬
straße 2. 2. Stock .

Klauprechtstr. 31 ist eine 4—5
Zimmerwohnung mit Balkon u.
Veranda nebst Zubehör sofort od.
später zu vermieten .

Wohnung
Kaiserstr . 54.

zu vermieten .
3 Tr . h . , ist eine

schöne 4 Zimmerwohnung m. all .
Zubehör per 1 . Juli zu vermieten .
Näheres bei I . Hahn, Kaiser -
st ratze 54 , Laden .

Klauprechtstr. 87, 3 Trepp ., ist
eine schöne 4 Zimmerwohnnng
nebst Zubehör preiswürdig auf 1 .
Juli zu vermieten . Zu ersr . Iahn -
stratze 5 , 2. Stock.

Körnerstr . 11. nächst d . Kaiser -
Allee , ist in ruh ., geschl. Hause die
Parterrewohnung , besteh , aus 4
großen Zimmern nebst übl. Zu¬
behör auf 1 . Juli d . I . zu vermie¬
ten . Näheres daselbst im 3. Stock .

4 Zimmtlwohmulg,
sämtliche nach der Straße gehend,
mit Balkon , ist auf 1 . Juli zu ver¬
miet . Näh . Körnerstr . 24 i. Laden.

Nokkstr . 18 ist auf 1 . Juli eine
5 Zimmerwohnung mit reich !. Zu¬
behör zu vermieten . Näh. in der
Wohnung daselbst oder Linden¬
platz 11, Mühlburg . Tel . 30S6.

Adlrrstr . 6 Wohnung von
Zimmern , 1 Badezimmer , 4. Stock
nebst Zubehör auf 1 . Juli zu ver
mieten . Näh . im Laden daselbst.

Kriegstr. 162 ist eine sehr schöne
Wohnung von 4 Zimmern m. Bad ,
nach Süden gelegen, Herr!. Aus¬
sicht ins Gebirge , auf 1 . Juli zu
vermieten . Näheres parterre .

Wohnungen
in der

Hkrfchstratze, 1. Stock , 5 Zimmer,
Badk ., Veranda nebst Zubehör,

Bunsenstratze . 3 . St ., 4 Zimmer,
Badk . , Balkon u. reich!. Zub.
auf sofort zu vermieten .

Näheres Douglasstratze 22 , 2. St .
zu erfragen .

Leopoldstratze 8 ist eine kleine
4 Zimmerwohnung zu vermieten .
Näheres parterre .

Lessingstrafte Ät ist im 3. Stock
eine Wohnung von 4 Zimmern nebst
Znbebör aut 1 . Juli zu oennieten
Noberes im 1. Stock._

Luisenstr. 38 ist im 4. Stock eine
Aohnung von 4 Zimmern u . Zu¬
gehör auf sogleich oder später zu
vermieten. Näheres Karlstrahe 65
auf dem Kontor .

4 Zimmcmohillmg,
Kriegstraße (zwischen Eisenlohr - u .
Bunsenstratze ) , nebst Küche , Bade¬
zimmer , Veranda , Mansarde , Spei¬
cherkammer , Keller u. Garten ist
auf 1. Juli zu vermieten . Näher .
Sofienstraße 56, 3 . Stock .

Augustastrnste ist eine geiün " >ige
Parterrewohnung von 3 bis 4 Zim
mern und Zubehör (anck für Büro
eeignet) ans 1 Juli zu oenmekci

Näheres Augustastraße 11, 1. Stock.

KMH 22
sind im Hinierhcms drei sehr
schöne und geräumige 3 Zrm-
merwohnungen mit sämtl.
Zubehör per 1. Juli zu ver¬
mieten. Preis 320 bis 420 -ck
Näheres im Kontor daselbst.

Leopoldstratze 33 ist eine schöne
Himcrhaiisivohmmg , bestehend auS
3 Zimmern u . Zugehör auf Juli zu
vermieten. Einzuseben von 9 Uhr ab.
Näheres bei Walz , Kaiserstraße 123
im 3. Stock, Eingang Waldstraße.

Machrascusttliße 44,
2. Stock, Vorderhaus , 3 Zimmer ,
Küche , Mansarde , Keller und Speicher
per 1. Juli zu vermieten. Zu erfragen
im Laden daselbst.

MaMbaliilstlchc 46
4. Stock, ist aus l . Juli eine schöne , der
Neuzeit entspr, 3 Zimmerwohnnngmit
Mansarde u. Zubehör , ohne Vis -a-vis,
an mH ge Leute zu vermieten . Nä¬
heres daselbst im 3. Stock rechts .

Rintheimerftr . 26 ist eine 3 Zim¬
merwohnung weg . Wegzug sofort
oder später zu vermieten . Näh.
im Hinterhaus parterre .

Roonstr. 2 ist im 3. Stock eine
freundliche Wohnung , besteh, aus
3 größeren Zimmern, Küche , Man¬
sarde u. Keller auf 1. Juli zu ver¬
mieten. Preis 500 -st. Anzusehen
von 11 bis 5 Uhr . Zu erfragen
im Souterrain .

Schillerstratze 24
st eine Wohnung von 3 Zimmern ,
Küche , mit Koch - u. Leuchtgas, uni .
Masabschl. sofort zu vermieten .
Näh. das . b. Eigentum ., parterre .
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I ist eine hübsche 3 Zimmeiwoh-I nmig auf sogleich oder später> pi ck wert zu vermieten . Näh.I daselbst 3 Treppen hoch oder
I Friedrichsplatz lO, part.

Esscnwcinslrllßk 3, im Seitenbau ist auf 1. Juli zuvermiet . Näh . Werderstr . 68 , IV.

Cchützenstr. 28 ist eine schöne
Mansardenwohnung im Hinteihaus
von 3 Zi nmern , Küche, Gas , an
ruhige Leute per t . Juli für 270 ^
zu vermieten . Näh . Schütze» str. 28lII

Vorderhaus , 2 ., » . und
4 . Stock» stud schöne mod.
SZimmerwohuuiig . perI . Mai uud l . Juli zuvermiete " . Näh . Marien¬
stratze 03 im Baubüro .
Telephon 330 .

Seubertstr. 4 ist der mit Glasab
schluß versehene 3 . Stock mit 3
Zimmer und allem Zubehör auf
1 . Mai od . später zu vermiet . Näh .
beim Hausverwalter Hartmann i .
1. Stock od . Westendstr. 62 , pari .

Uhlandstrutzc 4 ist eine 3 Zimmer¬
wohnung mit Bad und Mansarde so¬
fort oder später zu vermieten . 'Näheres
daselbst parterre oder Kriegstraße 152
im Bureau._

Veilchenstratzc 8 , 3. Stock links,
ist eme ichöne 3 Zimmerwohuung aus
1 . Juli zu vermieten . Näheres Wald-
straße 10/18, 3. Stock links .

Veilchenstraffe 18,in freier Lage, schöne Woh¬
nung von 3 Zimmern, Küche und
Keller auf 1 . Juli zu vermieten.
Näheres im Grund - und Haus¬
besitzer-Verein, Herrenstrahe48 .

Viktoria str. 12 » ist Parterre-
Wohnung von 3 Zimmern, Küche und
Zubehör auf 1. Juni oder Juli zu
vermieten . Zu erfragen Viktoria¬
straße 12, Bureau.

Borholzstratze 52. 2. Stock, ist
eine schöne, sonnige 3 Zimmer¬
wohnung auf 1 . Juli zu vermie¬
ten . Nähers daselbst od . Marien -
strotze 18, 2. Stock.

Borholzstr . 56 u . Boeckhstr . 82
sind je eine Mansardenwohnung
von 3 Zimmern mit Balkon und
Veranda u . Speicherkammer auf
1 . Juli zu vermieten . Näh . in der
Wohnung selbst od . Lindenplatz 11,
Mühlburg . Telephon 3696.

Gartenstr. 79 ist eine Mansard.-
Wohnung v . 2 Zimm . u. Zub . im
3. Stock sofort billig zu vermiet .

Hirfchstr. 44 ist im 4. St .. Stb .,eine 2 Zimmerwohnung mit einer
Kammer u. Zugehör auf 1 . Juli zuvermieten . Näheres parterre .

Humboldtstr . 16 ist im 4 . Stock
hübsch gelegene 2 Zimmerwohnungmit Küche u . Keller an ruh . Fa¬
milie zu vermieten . Näheres bei
Herrn LSrcher im Hause.

Karl strafte 24 ist auf sofort i
Rückgebäude eine Wohnung 2 Zir

nn
. . . - Zim¬mer . Küche und Zugebör zu vermieten .
Näheres im Vorderhaus, 2. Stock .

Leopoldstr. 11 ist im Hinterh .eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche nebst Zubeh. auf 1. Mai zuvermieten . Näh . Vorderh . , 1 Tr

Luisenstr . 87 ist im Hinterhauseine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche , Keller u . Speicherkammer
auf 1. Juli zu vermieten . Näheresim Vorderhaus , 1 . Stock.

Marienstratze 41, Seitenbau , isteine Mansardenwohnung von 2
Zimmern , Küche u . Keller an KI .
ruh . Familie auf 1. Juli zu verm.

Werderstr . 74. part. (Neubau) ,
ist eine schöne 3 Zimmerwohnung
zu vermieten .

Wilhelmstr . 1a, im 2. St . schöne
Helle 3 Zimmerwohnung , Mans .,Gas auf 1 . Juli zu vermieten.

Jorkstr. 44. pari. , ist eine grötz.
3 Zlmmerwohnung mit Bad auf
1. Juli zu vermieten . Näheres
Herrenstr . 54, Hinth . , 2. Stock .
ZLHringerstr. 86, nahe a. Markt

platz, ist im 2. Stock des Hinter¬
hauses eine freundl . Wohnung v.
8 Zimmern , Küche mit Koch - u.
Leuchtgas, Keller au ? 1 . Juli zu
vermieten . Näh . 2. Stock , Bordh .

Eine schöne Wohnung von 3 ge¬
räumigen Zimmern , Küche mit
Koch- und Leuchtgas u. sonstigem
Zubehör ist sofort zu vermieten .
Näheres Schillerstr . 24 , parterre .

Eine schöne 3 Zimmerwohnung
mit Balkon und Klosett ist Rint -
heimerstr . 24 , 3 . Stock , auf 1 . Juli
zu verm . Zu erfragen pari . links .

Schöne 8 Zimmerwohnung mit
Glasabschl. , Klosett, im 3. Stock ,
nebst Zubehör per 1 . Mai oder
später zu vermieten . Zu erfragen
Fasanenstr . 6 . pt . , bei d . Kaiserstr .

Schöne 3 Zimmerwohnung
im 2. Stock mit Balkon u. Ver¬
anda auf 1 . Juli zu vermieten .
Näh . Uorkstratze 26 im Laden .

In gutem Hause (Sommerseite)
ist eine geräumige 3 Zimmerwoh¬
nung mit Balkon u . Zubeh . , und
dieselbe ohne Balkon , auf 1 . Juli
an ruhige Familie zu vermieten .
Näh . Ludwig- Wilhelmstr . 19, 1 Tr .

von 3 Zimmern , Küche u . Zugehör,
neu hergerichtct und mit Kochgas ver¬
sahen , ist per sofort oder später billig
zu vermieten . Näheres Scheffel -
siraße 52, 4. Stock rechts.

Stadtteil Mühlburg 3 Zimmer,
Küche , Keller , Garten für 260 -4l
aus 1 . Juli zu vermieten . Näh.
Sofienstraße 213 , Hinterhaus .

Miihlbnrg . Gcibclstratze I ,3 Zimmer mit allem Zubehör, so¬
wie ein unmöbliertes Zimmer sogleich
zu vermieten. Zu erfragen im Eck¬
laden bei Frau Jchle .

Augusta tratze ist eine schöne ,
geräumige Mansardenwohnung von
2 Zimmern , Küche , Gas u . Glas¬
abschluß, mit Zubehör , an ruhige Leute
auf 1 . Juli m vermieten . 'Näheres
Augustastraße ll , l . Stock.

Brauerstratze 19 ist im Hinterh.
eine schöne 2 Zimmerwohnung ,evtl , mit Werkstatt , auf 1 . Juli zuvermieten . Zu erfragen im 1 . St .
od . bei A . Bolz. Augartenstr . 89.

Touglasstr . 2, bei d. Stefanien -
stratze , in geschlosst Privathause ,
ist eine schöne 2 Zlmmerwohnung
(Mansarde ) an ruh . Person per
sofort oder später zu vermieten .
Näheres im 2 . Stock.

Touglasstr. 11 ist schöne Man¬
sardenwohnung von 2 Zimmern ,
Küche u . Keller , Kochgas vorhan¬
den, an einzelne Person in grkem
Hause auf sof. zu verm . Näh , part .

Gottesauerstr . 19 ist im 5 . Stock
eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche u . Keller per 1 . Juli evtl
früh , zu vermiet . Näh . Brauerei
Kämmerer , Kriegstrahe 113.

Marienstratze 63,4 . St .,
ist eine schöne, grofte
Zwei - Zimmerwohnnng
anf I . Jnli zu vermieten .
Näheres im Baubüro

Marienstratze 63 .
Telephon 336 .

Marienstratze 5 schöne Mansar¬
denwohnung mit 2 gr . Zimmern ,
Küche , Koch- u. Leuchtgas u . sonst
Zubehör an KI . , ruh . Familie zu
vermieten . Näheres im 1 . Stock.

Marienstr. 38 ist eine Wohnung
von 2 Zimmern , Küche , Keller u.
Kammer sofort od . 1 . Mai zu ver
mieten . Näheres im 1. Stock.

Rankestr. 10 ist in freigelegen.
Hinterhaus eine 2 Zlmmerwoh¬
nung an ruh . Leute auf 1 . Juli
zu vermieten . Näheres Vorder
Haus, 1. Stock.

Rüppurrerstr. 4, Seitenbau , ist
eine 2 Zimmerwohnung an kleine
Familie auf 1 . Juli zu vermieten .
Näh . Rüppurrerstr . 6, 2 . Stock

Schillerstr. 6, 4. Stock, ist eine
Mansardenwohnung von 2 Zim¬
mern mit Zubehör per 1 . Juli zu
vermieten . Näheres Hirfchstr. 40,Büro , im Hof.

Cchützenstr. 15 ist im Vorderh .
eine 2 Zimmerwohnung m . Man¬
sarde , Küche u. Keller an kleine ,
ruh . Fam . zu vermiet . Näh, part .

Seubertstr. 13 ist eine große L
Zimmerwohnung, Hinterhaus, 2 ,
Stock , per 1 . Juli zu vermieten .
Näh . daselbst im 2. Stock Vorderh .

Steinftratze 16, Seitenb ., 2. St .,2 Zimmerwohnung sogleich od . 1.
Mai an kl. Familie zu vermieten .
Näheres im 3. Stock.

Waldstr. 5. Seitenbau, 2 . Stock,
ist eine schöne , kleine 2 Zimmer¬
wohnung mit Zubehör auf 1. Juli
zu vermieten. Anzusehen von 11
bis 6 Uhr. Näh . bei Frau Freitag
daselbst , 1 . Stock , oder Brauerei
Heinrich Fels, Kriegstraße 115.

Waldstr. 85 , schöne Mansarden¬
wohnung mit Gas , 2 Zimmer .
Küche u. Keller und eine kleine 2
Zimmerwohnung an einz . Personin ruhigem Hause auf 1 . Juli zuvermieten . Näheres im Laden.

2 Zililincruiohulliln.
Kaiserstr . 225, Küche und Keller
(Hinterhaus ) , im Glasabschluß , p.
1 . Mai zu vermieten . Zu erfragen
im Bilderladen .

Schöne 2 Zimmerwohnung,2. Stock , zum Preise von -4l 320 ,ab 1. Juni zu vermieten . Näh.
zu erfragen Scheffelstr. 53, part .

Schöne 2 Zimmerwohnung (2.
Stock ) mit großer Küche u . Ver¬
anda u. Zubehör versetzung-halb ,
auf 1. Mai oder 1. Juli zu ver¬
mieten . (360 ^st ) . Näh . Stern¬
bergstraße 11, 2. Stock links .

2 ZiillnitlUiohiiiülg.
Kaiserstraße 17 ist im Hinterhaus

n 1 . Stock rechts eine Wohnung von
Zimmern mit Glasabschluß, 1 Küche,Keller-, 1 Siecherkammer ans I . Juii

i vermieten . 'Näheres daselbst oder
ir „Walfisch".

Mine LZolMligcn .
Amalienstr. 22, Hinterhaus, 1.

Stock , 2 Zimmer nebst Zubehör,
«4t 2Ä) , 2 Zimmer dto . 3. Stock ,
-4t 186, sofort od . später zu verm .
Näheres im Fischt . Vechtel.

2 ZimmkNlwlMllui ,
freundliche, mit Küche und Zugehör
auf 1 . Jnli zu vermieten , Seitenbau.
Kaiserstraße 154. Näh. bei Schmidt -
Ztaub daselbst

Luisenstr . 48 ist im Vorderhaus,
4 . St ., eine Wohnung , bestehend
aus 1 Zimmer , 1 Küche u. Keller
(Koch- u. Leuchtgas vorhanden ) an
kl. rubige Familie per 1 . Mai zuvermiet . Näh . das. bei Lampart .

Wielandtftraße I <»
große , neuhergericht . Hinterhaus¬
wohnung nebst Zubehör per sofort
zu vermieten . Näheres im Laden .

1—2 große, möbl. Zimmer mit
eingerichteter Küche zu vermieten .
Näh. Marienstr . 32 , 2. Stock .

Mansardenwohnung
von 1 Zimmer , Küche , Mlt Glas¬
abschluß u . Keller sowie Gas im
3 . Stock an ruh . Leute zu ver¬
mieten : Hirfchstr. 31 . Näh . 2 . St .

, -
1 Zimmer, Küche u. Keller, ist auf
sofort od. später zu vermieten.
Näh . Kurvenstr . 23, 2. Stock.
- -

1)
Lääen unä Lokals

> - >

Laden .
In verkehrsreicher Lage der

Südstadt ist ein schöner , moder¬
ner Laden mit 2 Schaufenstern
nebst Wohnung auf sogleich
zu vermieten . Näheres Schützen¬
straße 68 im 2. Stock.

Laden zu vermieten .
Kaisrrstraße 19 ist ein moderner ,

geräumiger Laden , für jede Brancke
passend , per 1 . Juli zu vermieten .Mb . beim Hauseigentümerim 3 Stock

Herrenstr . 54 ist der Laden mit
anschließender 3 Zimmerwohnung
aus 1 . Juli zu vermieten . Näher ,
daselbst Hinterhaus , 2. Stock .

Ariedrichsplalr 1t
ist ein Lade » mit 2 Schaufensternnnd Nebenränmen zu vermieten .Die Lokalitäten eignen lick besonders
ffir Bureanzwerke . Näheres bei
Ludwig Weilt , Friedrichsplakll .

Laden .
Erbprinzenstr . 2, beim Rondell¬

platz, ist der Laden mit anstoßen¬den Magazinräumen , in welchem
seit 8 Jahren ein Schuhgeschäftbetrieben wurde , zu vermieten .
Näher , bei Louis Oesterle, Kari -
Friedrichstraße 20, 4. Stock .

Laden
in zentraler Lage beim Wochen¬
markt (Ludwigspl .) mit 2 Schau¬
fenstern, auch gut geeignet für
Bürozwecke , ist aus sofort zu ver¬
mieten . Näh . Amalienstr . 25, IV.

Laden mit Wohnung.
Schntzenstraße 75 ist ein Laden mit

2 Zimmerwohnnngper 1. Jnli zu ver¬
mieten. Näheres Hirfchstraße 40 im
Büro.

Laden
mit 3 Zimmerwohnnng , Lagerzim¬
mer , große Mans . , 2 Kellern und
Lagerplatz, auch als Büro auf so¬
fort oder später zu vermieten .
Näheres Goethestratze 25a, 3. St .

Laden
mit 2 Zimmern , Küche u . Keller
auf 1 . Juli zu vermieten . Näh.
Luisenstr. 59 , 2. Stock.

Laden zu vermieten .
Der Laden mit Wohnung, Win¬

terstrotze 22, ist auf 1 . Juli cr ., an¬
derweitig zu vermieten. Näheres
daselbst 2 . Stock.

Vnrkan sßtr MMM .
Ziihringerstratze 11V, nächst der

Ritterstr . , sind im 1 . Stock gegendie Straße 2—3 unmöblierte Zim¬
mer , welche jahrelang als Bureau
benützt wurden , auf 1 . Juli oder
päter zu vermieten . Dieselben

eignen sich auch für einz . Herrn
als Wohnräume . Näh . daselbst im
Seitenbau , 1 . Stock rechts.

I KMiistMMiit,I paner-re , groß und hell , für
I Boro oder rotzigen Betrieb,I elektr. Anschluß , zu vermieten.I Auskunft Lcssnigstraße 1 , part .

Schloßplatz 9 ist im Seitenbau ein
großes Parterrezimmer, als Bureau
oder Lagerraum geeignet, zu vermieten .
Näheres Zirkel 20, 3. Stock.

Karlstr . 6 ein nach dem Hof ge¬
hendes Zimmer ist als Bureau od .
Wohnung sofort zu vermieten .
Näh . im Seitenbau , 1 Treppe hoch.

Lokal ,
als Werkstätte oder Magazin geeignet,3 Stockwerke, mit Keller und Speicher ,
je 70 gm , sofort billig zu vermieten .
N'öberes Zähringcrstraße 8, 2 . Stock.

sind noch zu vermieten per 1 . Oktober ds. Js . :
Der groke Laden mit Büro , Souterrain, Eniresol und Lager¬

raum I5U qm nebst anschließender Wohnung von 4 Zimmern,
Küche , Ba > und sonstigem Zubehör.

Der S. Stock als Geschäftsräume und Wohnung .
Die Wohnungen im 4. und 4 . Stock , bestehend aus je 6

Zimmern , Küche mit Speisekammer, Bad und sonst Zubehör.
Bewndere Wünsche können noch berücksichtigt werden.
Näheres Kaiscrstrahe S2S bei H . Vieler .

KHms Mgssjin M WttWk

zeitlich eingerichtet , mit2. Stock per 1. Juli zu i*
gesucht . Weststadt bevorzug?^serten mit Preisangabe uni5306 ins Tagblattbüro erbere,

Wohnungs- Gesuch
"—- -.

Auf 1 . Juni sucht einzelne ^2 Zimmerwohnung mit ZuA *
möglichst Mitte der Stadt

^
L?-

terhaus od . Gartenwolmuim 5^
ausgechloss. Off. m. PreisanAu. Nr . 5292 ins Tagblattb ürn ^

mit Neb'mraiim per I . Juli a. c . oder früher zu ver¬
mieden : Amalienftratze 59 im Laden

Augartenstraße 89.

Werkstätte ,
ungefähr 25 gm groß , aus sofort
zu vermieten . Preis 260 -4l jähr¬
lich : Rüppurrerstraße 8, 2. Stock.

Eine Werkstatt mit Schopf, auchals Lagerraum , ist auf 1. Juli zuvermieten : Cchützenstr . 53 , 1. St .
Amalienstraße 18 ist eine

Werkstätte
mit od. ohne Wohnung von 2 Zimmern,
Küche n . Kanmier ans 1 . Jnli zu ver¬
mieten . Näh . Vorderhaus im 2. Stock.

Werkstätte ,
große und kleinere, evtl , zweistöckiger
Seitenbau, als Lagerräume sosoit
zu vermieten : Leffinstr. 29 im Laden.

Werkstätie
Augartenstratze 41 per sofort od.
später zu vermieten . Näheres
Augartenstratze 6 , 2. Stock.

Mlilcr-Wnksllitt,
grofte, Helle , mit Oberlicht. Gas,
groß . Hof , Einfahrt, se t 10 Jahren
an Maler vermietet , ns 1 . Jnli zu
vermieten . Näheres Goethestr .
Part . Auch für and . Geschäfte pass .

Nämrie
als Wcrkstätte oder Lager geeignet,nebn schönen, Hellen Bodenräumen u .
großen Kellern sind billig zu vermieten.'Näheres Kaiser -Allee 27 II .

Kleines Atelier
sofort zu vermieten : Herrenstraße 50 a ,2 . Stock.

Slaßuug zu Mumien .
Hans Thomastratze 9 ist eine

Stallung für 2 oder 3 Pferde , mit
Heuspeicher, auf sogleich oder spä¬ter zu vermieten . Näheres Kärl -
straße 65 im Kontor .

Ksiser-Allee 5 ist eine schöne
Stallung für 2 Pferde, Burschen¬
zimmer , Futterspeicher , Geschirr¬
kammer , sofort oder später zu ver¬
mieten . Näh . Iahnstrahe 6, 2 . St .

» Limmer > n

Bismarckstr. 41, part . , sind zwei
hübsch möbl. Zimmer, zusammen
od . getrennt , an Herrn od . Dame,eoentl . mit Pension , zu vermieten .

Möblierte Zimmer,mit o. ohne Pension bei geb . Dame
zu verm . : Stefanienstr . 32 , 2. St .

Wohn- und Schlafzimmer,
gut möbliert , in ruhigem Hause,
bei guter Familie preiswert zu
vermiet . : Kreuzstr . 25, 1 Tr . hoch .

Gut möbliertes Zimmer
in ruhigem Hause, bei guter Fa¬
milie preiswert zu vermieten :

Kreuzstraße 25 , 1 Treppe hoch.
Marienstr. 6V . Vorderh . , 2. St -,

sind 2 unmöblierte Zimmer zu
vermieten .

Gut möbliertes
Zimmer mit Balkon

per sofort zu vermieten .
Moltkestraße 81 im Laden.

Garkenst : aße 44 , Trevven , ist ein
großes , gut möbliertes Zimmer zu
vermieten.

Kreuzstraße 16, l Deppe hoch, sind
ein klemes , gut möbliertes Z-mmer
mit Peiision , sowie eine eins . Sch af-
stellc sogl . z» verm . Auch werden da-
elbst -ibonn. sür den Mittag - und
be »dt sch angenommen
Wohn- und Schlafzimmer, schön

möbliert , mit Klavier , nächst der
Ettlingerstr -, ist zu vermieten . Näh.
Werderstraße 14, 1 . Stock.

Wohn - und Schlafzimmer,
gut möbl ., mit Balkon , bei ruhig .
Familie zu vermieten . Näheres
Kaiser -Allee 29 , 2. Stock.

Möbliertes Zimmer
zu vermieten .

Lessinostr. 15, 2 . St . rechts.
Karlstratze 37 ist ein eins . möbl .

Zimmer
sogleich zu vermieten .

Zirkel 5, 2 Treppen, ist ein
möbliertes Zimmer sofort oder
später zu vermieten .

Einfach möbl. Zimmer zu ver¬
mieten . Zu erfragen Kaiser-
straße 23 , Seitenbau , 4. Stock.

Amalienstr. 65, 2 Tr . hoch , ist
ein freundl . , gut möbl. Zimmer
auf 1 . Mai zu vermieten .

Ammer

Grenzflr. 28, 2 . Stock links , ist
g ein schön möbliertes Zimmer zu
a vermieten .
'' Bachstratze 46. 4. Stock , ist ein
- gut möbliertes Zimmer sofort zu
h vermieten .
? Akademiestr . 28, 3. St. , ist ein
- hübsch möbl . Zimmer mit Schreib¬

tisch per sofort od . 1 . Mai an ein.
Herrn zu vermieten .

, Kaiserstr . 88 ist im 5. Stock ein' Zweifenstriges, unmöbliertes Zim-
- mer per 1. Mai zu vermieten .- Näheres im Weihwarengeschäft .

Kaiserstratze 93. 3. Stock, ist ein
i- gut möbliertes Zimmer sofort zu
t vermieten .
- Ein geraum ., Helles Zimmer m.

2 Fenstern , schön möbl ., ist an ein .
best . Herrn zu vermieten . Näh.
Cchützenstr. 9, pari ., nächst dem

j Stadtgarten .
Körnerstratze 28. 3 . Stock, istein gut möbliertes Zimmer billig

zu vermieten .
, UnmSbl. Zimmer, groß, nach d.< Straße geh . , sofort zu vermieten ,r Kaiser -Allee 65 . 4. St . rechts.' Auf sofort oder später ist bei
- Beamtenwitwe ein sehr schönes ,gut möbl . Zimmer , evtl . m. Kla¬

vierbenützung , bei vorzügl . Kost' u. tadelloser , saub . Bedienung um' den Preis von 65 zu vermieten .
Marienstraße 37 , 3. Stock .

Kaiser -Allee 51
sind 2 schöne , unmöblierte Zimmer' per 1 . Juli zu vermieten . Näheies

- daselbst parterre.

Wohn- u . Schllifzimnitr
fein möbliert, sowie ein einz . Zimmer
sofort zu verm . : Lessingstraße 2 l .

Wohn- unjl Lchlchimmr ,
- schön möbliert , mit separat. Ein-
' gang , sofort oder später zu ver - ^' mieten . Näh . Akademiestr . 29, pt. ^

Httülldl . möblittlks Anmtt
ohne Vis -a-vis (mit schöner Aussicht)
an einen Herrn oder ein anst . Fränl .
zu vermieten : Augartenstr. 81 11 links .

Rhcinhlihlisttliße 10 >
sind in ruh ., f. Hause 2 gut möbl . i
Zim. ( Wohn - u . Schlafz.) zu verm .

Wk" Zimmer . /
Suche per sofort ein möbliertes ^

geniertes Zimmer in der 'Nähe
'?

GoNcsane . Offerten unter Nr Eins Tagblattbürcau erbeten

14666 Marl
sind auf 2. Hyp . auszuleihen . .u. Nr . 5307 ins Tagblattbüro .

Darlehen
erhalten Leute jeden Stands
Näheres Augartenstr . 28, 1.
beim Stadtgarten .

^

80« «> Mark
werden als II . Hypothek, imrerha8o °,v der Schätzung , gesucht . Osjnknur von Selbstgebern unter Nr.ins Tngblattbüro erbeten.

»
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Geschäftsmann , pünktl . ZinszU
sucht auf sein Haus 1. Hypo,hg
von 36 V8V -4t zu 4 '/« °/« aufzunch
men . Agenten verbeten . Offert,u . Nr . 5302 ins Tagblattbüro eH10000 Mark
auf ein Haus in gut. Stadtlage s,2. Stelle zu 5°/° innerh . 80°/« da
Schätzung von pünktl . Zinszatz
per 1 . Juni oder später gesuchtKeine Nachhypothek. Angebch
(nur von Selbstgebern ) unter Nr5309 ins Tagblattbüro erbeten.

2VW Mark
gegen gute Sicherheit von jung,Geschäftsmann zu leihen gesucht
Offerten , nur von Selbstgebern, „Nr . 5310 ins Tagblattbüro erbet
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Verloren
1 Busennadel (Sängernadel)
Sonntag vormittag, vermut !, ms

Belohnung : Iollystr . 17, 2 . Stoch

woKnUKASN

WWW
Französische Konoersations-

und Nachhilfestunden

Primaner von der Goetheschut

Quartaner gesucht . Offerten uni
Nr . 5294 ins Tagblattbüro erb4

Don kl. Familie (2 Pers .) wird
auf 1 . Juli od . später in ruhig .
Hause u . schöner Lage (Westend- ,
Stephanien - , Bismarckstr . , Schloß¬
platz ) eine 4 Zimmerwohnung ,
möglichst mit Bad , zu mieten ge¬
sucht. Off. m . Preisang . unt . Nr.
5299 ins Tagblattbüro erbeten .

Zu einem Kursus in
einfacher Buchführung ,

Stenographie und
Maschinenschreiben

werden nach einige Anmeldungen stl
sofort erbet, l ei C. Vater , Hirfchstr. 4«-

Ein schönes Zimmer , auf die
Straße gehend, möbliert oder un¬
möbliert , für 10 -4k zu vermieten .
Zu erfragen im Tagblattbüro .

Gcriumige . Helle
3 Zimmti Wohnung
mit B d (mögt. eiliger.) , in
gutem Ha lse , niit günstiger
Tiamverbindimg nach dem
Rbeiiihafen Per 1 . Juli von
kleiner Famil -e gesucht . Gest
Offerten mit P >eiS ugabc
lind näherer Beschr ibmig miter
postlagernd S . I > 2 Mann¬
heim, Max Joscsstratzc.

Msimgs -Untmicht
nach altbewährter ( italienischer
Methode , in und außer dem Hause
Honorar bei tägl . Lektion 50
monatlich , Einzelstunde 5 -4t . W
Teilnahme mehrer . Schüler (Kurs
Preisermäßigung . Gefl . Offerte»
u . Nr . 5167 ins Tagblattbüro erb

ZiijÄNkitt - uni! Mlurjt
beginnen jeden Ma at am 1 . und -»
Johanna Weber , Privat -Zuschueide

schule , Herrenstraße 43 .

Weitznäherr.
Fräulein erteilt griindl . Untee

richt ' — - - —im Wetßnahen u. Weitzstiä
slnmeldunaen Doimlasstr . 6, Mi

Lckivarrre
weike
gelbe
braune

Lckuks erkalten mit
kilo , cker unübertroffe¬
nen Lckubcreme, ralck»
eleganten 6Iarm . ::
kilo iff kekr sparsam
Im Gebrauch, ckaber
billig , karbt nickt ad
uncl erkält ckas Oecle»-
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